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New -Yorker Brief.
Uooieoett's UrästdentschaftsKandidatur . — Pie Nevolntio « in

ßokumvte» . — „ Admiral " Aillick .
^ Aus New - Iork wird uns geschrieben :
Die Stellung Mr . Roosevelts bei der nächsten Präsideuten -

»ahl gilt keineswegs überall für so sicher, wie man jetzt leicht an-
^nwhmen geneigt ist ! Eine hiesige Zeitungsmeldung , die im
Londoner „Globe" Ausnahme fand, sagt darüber :

„Obzwar Präsident Roofen elf, dank seiner Willensstärke
imd seiner Popularität , -Mr . Hanna und die andern Großen der
republikanischen Drahtzieher zur Kapitulation gezwungen hat ,
wäre es doch übereilt , daraus schließen zu wollen, daß er bei der
nächsten Präsidentschaftswahl wieder als Sieger im Weißen
Hause einziehenweide . Die Wahl findet erst in zwei Jahren statt
und das giebt den Republikanern , die er vor den Kopf gestoßen
sat, Zest genug, sich wieder zu sammeln und ihre Macht für einen
Gegenkandidaten zur Anwendung zu bringen . Zu seinen Gun¬
sten spricht unstreitig , daß sich (New- Ilork eingeschlossen) elf Staa¬
te» für ihn als republikanischenKandidaten entschlossen haben. Bei
den Maulwurfsartigen Wahlmethoden, deren sich die amerikan¬
ischen Bosse so geschickt zu bedienen wissen , können sie aber noch
lange vor 1904 eine Reaktion in diesen Staaten zu Wege bringen .
Zn 'der Vergangenheit haben, von den Parteiführern gefürchtete
oder gehaßte Kandidaten , sich oft im letzten Augenblicke einem
Kandidaten gegenüber befunden, der als Politiker so Mt wie un-
iekannt war und aus 'den man sich verlassen konnte , daß er um

nichts so sehr als die Förderung der Parteiinteressen kümmern
vebde . Mr . Roosevelt ist ein Mann von ganz anderm Charakter ,
und seitdem er Prsident geworden ist, hat er schon wiederholt den
Beweis erbracht, daß er entschlossen ist , seinen eigenen Weg zu
wandeln . Die Demokraten befin'den sich noch immer in zer¬
rütteter Verfassung, sie haben noch nicht vermocht , das Mißtrauen
zu beseitigen , daß sie durch die Annahme des sozialistischen Pro¬
gramms Mr . Bryan 's erweckt haben. Wenn aber Mr . Bryan
endgiltig von seiner Kandidatur zurücktreten würde , dann hätten
die Demokraten gute Chancen, jhren Kandidaten bei den nächsten
Wahlen durchzubringen.

"
Ngw-Iorker Privatmeldungen zufolge, ist die revolutionäre

Bewegung im Innern Columbias so gut wie erstickt , und der Re¬
gierung werde dadurch die Möglichkeit gegeben , nach der Landenge
von Panama größere Truppenmassen abzustoßen. Hier hätten
die Aufständischen ihre Hauptstellungen tmte . aber durch die Auf-
»ahme strengerer und umfassender milfiärischer MaßreLeln wer ■
jetzt allmählich aber sicher den Rebellen der Boden Schritt um
Schritt abgerungen werden. Me allgemeinen Bodenverhältnisse
und sonstige Umstände machten die Aufgabe sicherlich zu keiner
leichten , aber es sei zu hoffen, daß dem schwergeprüftenLande dies¬
mal aus längere Zeit der Frieden wiedergegeben werde. In die
letzte Zeit falle die Gefangennahme des Generals Carrcazo , der
mit einem beträchtlichen Gefolge solange in und um Bogota
operiert habe, und gerade diesem Erfolge sei große Bedeutung bei -
zwnessen . Der Eisenbahnverkehr, der zumeist in den Händen
amerikanffcher Unternehmer liegt, nähme einen ziemlich geregelten
Fortgang und Störungen und Unterbrechungen durch die krieger¬
ischen Zustände im Lande seien schon seit langer Zeit nicht mehr zu
ulWatierei^gewessm

^ ^ i
^ Ausständff^ n ^ verfei^ e^ Regierun ^

Aus eigener Kruft .
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

( Nachdruck verboten . )
(76 . Fortsetzung, )

Der Justizrath ging kurze Zeit schweigend, tief nachdenkend
im Zimmer aus, und ab , dann setzte er sich wieder in seinen Arm¬
sessel . „Ich bin ein Feind aller Jntriguen, " sagte er nach
längererPause zu Lemmers . „Sagen Sie Frau von Funk die Wahrheit.
Erfüllen Sie die übernommene Verpflichtung , stellen Sie jede
Ihnen beliebige Nachforschung an , dann werden Sie erfahren ,
'
7 dafür setze ich meinen Kopf zum Pfände ein , daß Klara nie ein

Liebesverhältniß̂ geschweige denn ein anstößiges gehabt hat.
Eie ist ein Engel an Reinheit und Unschuld .

"
„Bin überzeugt davon und werde demgemäß berichten .

Heikler ist es , bei der Wahrheit zu bleiben in der anderen An-
üelegenheit . Was soll ich da berichten ?"

Fräulein Müller ist in der That die Tochter eines ver¬
armten Kaufmanns , der ihr nichts, auch nicht einen Pfennig hln-
terlasstn hat . Das ist die Wahrheit , oder ist sie es nicht ?"

„Ganz recht, aber die silberne Kassette und der kostbare
Diamantschmuck ?"

„Sicherlich Klaras rechtmäßiges Eiaenthum . Geschenke
ihres verstorbenen Vaters aus der Zeit seines Reichthums,
^ lara hat sich von diesem Andenken nicht trennen können und
Hot durch keine Nothlage bewogen werden können , sie zu ver¬
äußern.

"

, „Hat durch keine Nothlage bewogen werden können , sie zu
veräußern," wiederholte Lemmers . „Nicht übel. Allerdings

die volle Wahrheit. Ich werde es berichten. Aber das Chcckbuch ? "
„Habe ich , ihr früherer Vormund , der sie zärtlich liebt , und

ihr gern jede Noth oder auch nur Geldverlegenheit fernhalten
möchte , ihr besorgt, damit sie stets über die im Augenblick notb-
wendigen Mittel verfügen könne .

"

Karlsruhe . Samstag freit 20 . September 1902 . Telephon-M. 86. 18. Jahrgang.

vor, daß sie sich der Jesuiten -Clique als willenloses Werkzeug ver¬
schachert habe und man führt darüber Klage, daß der inzwischen
gefallene Pater Espcrgna mst einem 'Kruzifix in der einen, mit
einem Schwerte in der andern Hand die Truppen angeführt habe.
Der Republik wäre in der That nur zu wünschen, daß die letzten
dreijährigen Wirren endlich einmal ihrem Ende sich zuneigen
-würden.

Wie jetzt bekannt wird, ist der mit dem haitianischen Kanonen¬
boote „Erste ä Pierrot " untergegangene „ Admiral " Killick irisch¬
kreolischer Abstammung . Sein Vater war ein in Haiti eingewan¬
derter Irländer und seiner Ehe mit einer dortigen Kreolin entsprang
im Jahre 1860 ein Knabe , der ehemalige Höchstkommandireude der
republikanischen „Flotte" . Er genoß seine Erziehung in Dinard
(Frankreich ) , wo auch Lord Kitchener einen Theil seiner Jugend zu¬
brachte. Schon mit 10 Jahren wurde der Knabe zur Waise , und so
nahm ihn ein ans Dinard gebürtiger Kapitän NamensBara zu sich , um ihn
später einem Freunde , einem französischen Offizier in der haitianischen
Flotte , in Pflege und Obhut zu geben . Killick wurde dort zunächst
einfacher Matrose , avancirte jedoch schnell und bekam bereits in
jungen Jahren , die Führung eines kleineren Kriegsfahrzenges zu-
ertheilt . Das träge Leben behagte ihm jedoch nicht und er trat
als Kapitän in die Flotte einer französischen Schifffahrtsgesellschaft
ein. Bei dieser Gecegenheit glückte es ihm eines Tages , dem da¬
maligen Präsidenten der ha -tianischen Republik , General Hippolyte ,
einen Dienst erweisen zu können , der ihn alsbald zum Admiral der
kleinen republikanischen Flotte ernannte . Killick bewahrte Dinard
stets ein warmes Andenken und besuchte das Städtchen wiederholt .
Er hinterläßt eine Wittwe und vier Kinder, von denen sich drei mit
ihrer Mutter auf Hasti , das letzte (ein Mädchen) in einer höheren
Töchterschule in Paris zu Studienzwecke» befindet.

Sozialdemokratischer Parteitag.
VIII.

vierter Sihungrtag .
(Unber . Rachdr . verb . ) 8 . u - H . München , 18 . Sept .

Von sozialfftischen Rekruten in Merzig ( Saar ) ist ein Begrüßungs -
telegramm eingelaufen , desgleichen von den italienischen Sozialisten .
Zunächst wird heute die Debatte über di« Thätigkeit der Reichstags -
fraktion fortgesetzt . L e u t e r t - Apolda nahm die Fraktion gegen die
gestrigen Angriffe des Redakteurs E i ch h o r n - Mannheim in Schutz ,
der von der Fraktion verlangt hatte , daß sie mehr Initiativanträge ein¬
bringe und ihre Macht als Frattion mehl als bisher , z . B . auch im
Seniorenkonvent , geltend machen solle . Er müsse auf das Entschiedenste
bestreiten , daß es die Fraktion an allgemeiner Schärfe und planmäßigem
Vorgehen habe fehlen lassen . Eichhorn solle sich doch nicht einbilden ,
daß die Fraktion entsprechend ihrer Stärke von der Mehrheit gefürchtet
werde . Geradezu grotesk sei es aber , anzunehmen , daß man ihren auf
dem Gebiete des Arbeiterschutzes liegenden Initiativanträgen durch ver¬
mehrte Ansetzung von Schwerinstagen entgegenkommen würde . Es
könne sich jetzt für die Fraktion nur um die Durchführung des Kampfes
gegen den Zolltarif handeln und man sollte ihr deshalb nicht mit Auf¬
stellung von Forderungen , deren Erfüllung nicht so dringend sei , das
Leben schwer machen .

Frau Z i e tz- Hamburg : Keiner der Antragsteller habe daran ge¬
dacht , der Frattion einen Tadel auszusprechen , als er seinen Anttag
stellte oder begründete . ( Beifall . ) Entscheidend für die Einbringung
der Anträge seien lediglich besttmmte Vorgänge im wirthschaftlichen Leben

gewesen , die dazu drängten , die Forderung aus den weiteren Ausbau
der Arbeiterschutzgesetzgebung zu erheben . Diese Frage sei ihres Er¬

achtens mindestens ebenso wichtig wie der Kampf gegen den Zolltarif .
( Beifall . ) In erster Linie müsse ein verstärkter Schutz der Frauenarbeit

gefordert werden . Auch der Achtstundentag sollte immer wieder angeregt
werden , umsomehr als in Jena und anderwärts durch Versuche aller Art
erwiesen sei , daß die Verkürzung der Arbeitszeit dem Betriebe nicht
schade , sondern im Gegentheil nur förderlich sei . Auch eine ganze
Reihe Grohindusttieller habe dies schon zugegeben . Sie unterstütze da¬
her den Antrag Eichhorn , Iveil damit zugleich der Agitation wieder eine
kräftige Unterstützung geleistet werde . ( Beifall . ) Lebe r - Jena und
Frau Kable r- Hamburg befürworteten die Anttäge in Sachen der
Heimarbeit .

Klara Zetkin - Stuttgart : Sic müsse den Antrag Eichhorn in
Bezug auf den Achtstundentag unterstützen und verstehe nicht , wie man
darin ein Mißttauensvotum gegen die Frattion erblicken könne . Es scheine
an manchen Stellen eine Ueberschätzung dessen , was die außerparlamen¬
tarische Attion des Proletariats leisten müsse , vorhanden zu sein . Die '

parlamentarische Fraktion , so unentbehrlich sie auch sei , könne noch so viel
mit Menschen - und Engelszungen reden , sie werde die bürgerliche Klaffe
nicht überzeugen , wenn nicht von außen her ein kenntnihreiches , geschul¬
tes Proletariat mit drücken helfe . (Beifall . ) Indem die Frattion ihre
Anttäge auf dem Gebiete der Sozialreform einbringe , gebe sie den Ge¬
nossen im Lande zugleich ein gutes Agitationsmittel in die Hand , und erst
mit solchem Agitationsmaterial versehen , werde die außerparlamen¬
tarische Attion neue Kräfte und damit neue Siege zu erringen suchen .
Man sollte deshalb die Außenarbeit des Proletariats noch besser wetthen
lernen . ( Beifall . ) Dem Einwand , daß die Frattion mit der Arbeit ,
gegen den Zolltarif überlastet sei , halte sie entgegen , daß das Zentrum als
der grimmigste Feind der Sozialdemokratie gerade den Kampf um den

Zolltarif dazu benutzt habe , um Reformen auf dem Gebiete des Ar¬

beiterschutzes von der Regierung zu fordern . Freilich sei das Zentrum
dabei nur von der Erkenntniß geleitet , daß mit der Unterlassung solcher
Forderungen im gegenwärtigen Augenblicke es den letzten Rest des

Scheins seiner angeblichen Arbeiterfreundlicksteit verlieren und bei den
kommenden Wahlen kläglich abschneiden würde . Aber ob so oder so .
werde die Sozialdemokratie die Früchte der Handlungsweise des Zen¬
trums ernten , sei es durch einen weiteren Ausbau der Arbeiterschutz¬
gesetzgebung , sei es durch Unterlassung derselben , die eine Diskreditirung
des Zentrums bis auf die Knochen bedeuten würde . ( Beifall . ) Man

sollte umsomehr auch für andere Dinge als den Zolltarif etwas übrig
haben , weil ja die nächsten Wahlen doch mit einem großen Siege der

Sozialdemokratie enden würden , ohne daß es noch großer Vorarbeit be¬

dürfe . Die Begehrlichkeit der verschämten und unverschämten Zoll¬
wucherer sei bereits genügend gekennzeichnet und es sei keine Frage , daß
sowohl die agrarischen Krippensetzer wie auch die unersättlichen indu -

sttiellen Scharfmacher durch ihre Unverschämtheit gegenwättig eine Si¬
tuation geschaffen hätten , die es den Sozialdemokraten erlaubten , For¬
derungen in Bezug auf die Sozialreform zu erheben , die der ehemalige
Mnister des Innern Herr v . Bötticher seiner Zeit „ in der stottern¬
den Furcht einer Bedientennatur des großkapitalistischen Unternehmer¬
thums

" rundweg abgeschlagen habe . ( Heiterkeit und Beifall . )
Timm - München , sprach sich für die Anträge auf Versicherung

der Heimarbeiter aus . Auch er meint , daß die Frattion die Anttäge
wenigstens zur Kenntniß nehmen sollte , da man damtt ein gutes Agita¬
tionsmittel für die Patteigenossen namentlich in den Wahlkreisen schaffe ,
wo die katholischen Arbeiter in der Mehrzahl und jetzt von den Zenttums -

anträgen zur Sozialreform eingenommen seien . Weiterhin empfahl er
die Schaffung einer Zentralstelle , welche das Matettal zu den Anträgen
verarbeiten sollte , damit die Frattion sich eingehender über dasselbe infor -

miren könne . Auch an die christlichen Gewerkschaften solltt noch mehr
als bisher herangegangen werden .

Leyendecker - Frankfutt a . M . empfahl die Herausgabe eines

Flugblattes , in dem die wichtigsten Abschnitte des Thätigkeitsberichts
der Reichstagsfraktion enthalten sein sollten , um damit auf die Massen

zu Witten .
Abg . Fischer - Sachsen : Der Genosse Eichhorn behauptet , daß

wir Abgeordnete im Reichstage ga viel schwatzten und zu wenig leisteten ,

lZuruf Eichhorns : Das ist mir nicht eingefallen ! ) Na , du hast aber

„Auch nicht übel. Wieder die volle Wahrheit . Werde es
mir merken . Wie steht es endlich mit dem -haaren Gelde?
Mehrere Tausend Mark . Eine recht bedenkliche Summe für ein
so bettelhaft armes Mädchen .

"

„ Hm, freilich viel Geld, aber gestohlen hat sie es nicht !
Sagen Sie , es war ein Geschenk von mir . Nein , das wäre eine
Lüge und wir wollen bei der Wahrheit bleiben . Wer kann alles
wissen , alles erforschen ? Selbst der beste Polizist nicht , «sie
hätten in dieser Beziehung bisher nichts Genaues , Sicheres er¬
fahren , obgleich Sie sich an die beste Quelle — das bin ich ja —
gewendet hätten , würden sich aber alle Mühe geben , weiter zu .
forschen . Das ist ja alles die volle Wahrheit, denn ich stehe Ihnen
dafür Frau von Funk soll möglich genau unterrichtet werden, so¬
bald Klara ihr nichtswürdiges Haus verlassen hat ; für den Augen'
blick aber wünsche ich , daß meine Kleine noch dort bleibe , ich habe
dafür meine guten Gründe .

"

„Sehr wähl, Herr Justiz rath : mein Bericht soll so ausfallen ,
daß die Funk für jetzt keinen Grund hat, die junge Dame ihrer
Stellung zu entsetzen : aber ich werde ihr die Hoffnung für eine
nahe Zrikunft nicht nehmen . Ist Ihnen dies recht ?"

„Ganz recht. Ich danke Ihnen herzlich , lieber Lemmers .
"

„Am besten werden Sie mir danken^ wenn Sie künftig
weniger schlecht über mich und mein schofles Geschäft denken .
Man kann bei diesem, wenn man ein ehrlicher Kerl ist , doch recht
viel Gutes wirken.

"
Die beiden Männer drückten sich die Hände, dann verab¬

schiedete sich Lemmers. Der Justizrath blieb allein, er wollte sich
wieder zu seinen Akten setzen, aber das war ihm unmöglich, er
konnte heute nicht mehr arbeiten. Kopf und Herz ,waren ihm zu
voll von der Lorge um seinen Liebling.

So viel Besuch hatte das einsame Forsthaus im Walde wohl
noch niemals -gesehen,- als in den Tagen, während welcher dort

Klara weilte . Wenn Klara geglaubt hatte, mit dem alten brum¬
migen Knöwe allein langweilige Stunden -dort zu verleben, so
hatte sie sich sehr getäuscht, sie bekamen viel mehr Besuch, als ihr
lieb war .

Kaum eine Stunde hatte sie , nachdem die beiden Barone
Adalbert und Wolfgang fortgeritten waren , täumerisch am Fen¬
ster gesessen, da belebte sich schon wieder der freie Platz vor dem
Hause, zwei Wagen bogen -auf diesem von Schloß Brandenverg
auf dem Waldweg herkommend ein .

In dem ersten Wagen, einem leichten Jagdwagen , saßen die
Frau Baronin von Brandenberg und die Frau Inspektor Berner,,
auf dem zweiten, einem gewöhnlichen Leiterwagen, thronten auf
einem Bund Heu eine dralle kräftige Magd und der Stellmacher
von Schloß Brandenberg . . Der Wogen war hoch geladen mit
Betten und allerlei Hausrath , mst Kisten und Körben.

„ Die gnädige Baronin von Brandenberg in höchst eigener
Person ! " ries Knöwe , der durch das Geräusch der heran fahrenden
Wagen geweckt worden war , unmuthig. „Kommt die etwa auch ,
um zu sehen , wie es dem lieben , alten ehrlichen Knöwe geht? Der
Teufel soll die ganze Gesellschaft holen !"

Klara ging der Baronin entgegen . Das Hex» schlug ihr
stürmisch — weshalb nur ? Weil die Baronin von Branden¬
berg so liebenswürdig war , die ihr durch dm Onkel Frühberg .
Empfohlene in dem einsamen Forsthaus aufzusuchen, ohne deren
ersten Besuch zu erwarten ? Das war wirklich eine große Freund¬
lichkeit und Zuvorkommenheit von Wolsgangs Mutter .

Die Baronin war mst Hilfe der Frau Inspektor Bsrner aus
dem Wagen gestiegen , als Klara aus der Thür -des Fsrschauses
trat . Mst forschendem Blick schaute sie das schöne Rädchen an ,
ein freundliches Lächeln verklärte ihr gutes, altes Gesicht. Jetzt
begriff die Baronin , daß ihr Woffgang mit solcher Wärme, ja mit
Begeisterung von dem einfachen, bürgerlichen Fräulein gesprochen
hatte .

(Forffstznng folgt.)
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. .Tiöcn gesprochen, daß die Bourgeoisie von einem „Schwcchparlament"ttoe und sich über die Unfruchtbarkeit der Verhandlungen lustig mache.-Benn der Genosse Eichhorn im nächsten Jahre in den Reichstag gewähltwerden sollte , so möge er alsbald eine Abänderung der Geschäftsordnungirach der Richtung hin beantragen , datz die Initiativanträge der Sozial¬demokraten an die erste Stelle gesetzt und auch an erster Stelle an beson¬deren Schwcrinstagen behandelt lverden . ( Heiterkeit. )
Auch die Abgeordneten H o ch -Hanau und

°
Z u b e i l-Berlin . verthei-digten die Haltung der Fraktion und ersuchten , dieselbe im gegenwärtigenAugenblick, wo sie mitten im Brodwuchcrkampfe stehe , nicht mit allerleiAnträgen zu bepacken und sich ihrer Arbeit daniit gewissermaßen hinderndin den Weg zu stellen . Man solle der Fraktion die Anträge einfach zurBcruckstchtigung überweisen. ( Beifall und Widerspruch. ). Eichhor u-Mannheim : Es ist mir nicht eingefallen, den Ge-tiossen rm Parlament den Vorwurf her Schwatzhaftigkeitzu machen , wieMir das in dem tendeitziösen Bericht der „ Münchener Neuesten Nachrich¬ten unterschoben wird . ( Sehr richtig! ) Ich habe vielmehr nur vonden bürgerlichen Abgeordneten gesprochen und die Genossen ersucht, derenRedefluß beim Etat und andern Gelegenheiten einzuschrünken zu suchen.Wenn demgegenüber Genosse Fischer eingewendet hat , daß nun einmalder Mißstand bestehe, daß die Redefreiheit ins Maßlose gehen könne , sosehe ich nicht ein, warum dieser Mißstand ewig bestehen soll und weshalbunsere

. Slbgeordncten nicht dagegen auftreten sollten . Sie sitzen dochschließlich auch nicht nur im ReichZtagc , um der Regierung ihren Etat undihre Vorlagen durchbringcn zu helfen , sondern um auch ihrerseits Vor¬stöße zu unternehmen, um unsere Forderungen durchzudrücken . ( Bei¬fall .) Wir sind mit unserer Vertretung im Reichstage durchaus zufrie.den . Das hindert nicht , daß wir ihnen in unseren Anträgen weitere An¬regungen geben . ( Beifall . )
Es stehen dann noch Rosa Luxemburg und Mg . Heine aufder Rednerliste. Braun -Nürnberg beantragt in diesem AugmÄickSchluß der Debatte . ( Heiterkeit. ) Die Abstimmung ergibt, daß dieMajorität für den Schluß ist . (Erneute Heiterkeit. )In seinem Schlußwort bemerkre der Abgeordnete R o s e n o w -Chemnitz , der Wille des Parteitages sei zwar das oberste Gesetz, alleiner bitte doch , die Anträge einfach der Fraktion zur Berücksichtigung zuüberweisen und nicht darüber zu beschließen , da die Fraktion zur Zeitthatsächlich mit Arbeiten überlastet sei . Er könne versichern , daß einerder nächsten Initiativanträge nach Erledigung des Zolltarifcs den Acht¬stundentag zum Gegenstand haben werde . (Lebhafter Beifall . )Nachdem die Anträge in Sachen des Achtstundentages und der Ar-beiterschutzgesetzgebnng der Fraktion zur Berücksichtigung überwiesen wor¬den waren , gelangten folgende zur Annahme : 1 . Antrag der Genossendes ersten württcmbergischen Wahlkreises: „Die sozialdemokratischeIraktion wird beauftragt , bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daßdieselbe ihr Versprechen , dem Reichstag eine Aendernng »nd Verbesserungdes Krankenversicherungs- Gesetzes in Vorlage zu bringen , endlich er¬füllt . Ferner wolle die Fraktion dahin wirken, daß bei der vorzunehmen¬den Aenderung des Krankenversicherungs-Gesetzes ekne Vereinheitlich¬ung und Eriveitcrung der Krankenversicherungstattfindet und eine Aus¬dehnung der Krankenbersicherur '.gZpflichi auf alle Lohnarbeiter einschließ¬lich der Hausgewerbetreibenden sowie der land - und forstwirthschaftlichenArbeiter und der Dienstboten erfolgt . " 2 . Antrag der Kreiskonferenzdes 7 . schleswig - holsteinischen Wahlkreises: „ Die sozialdemokratischeFraktion deZ Reichstages wird beauftragt , bei der Berathung des Ma¬rine -Etats die Reichsregierung über die von ihr geübte Auslegung desPar . 616 des B . G . B . in den Reichs -Werftbrtriebrn zu interpellirewund die Durchführung der betr . Bestimmungen des Par . 616 zu for¬dern . " 3 . Der Antrag Ko Wald : „ Die sozialdemokratische Reichs -tagSfaktion wird ersucht , dahin zu wirken , datz alle Heimarbeiter , dienur gegen Lohn beschäftigt werden, dieselben Borkheile der

'
Gewerbe¬novelle wie die Fabrikarbeiter genießen.

"
Hierauf sollte eigentlich das Referat Bebels über die bevorstehendenReichstagSwahlen folgen. Da dieser aber aus gesundheitlichen Gründenerst morgen zu sprechen wünscht , beschäftigte sich der Parteitag statt dessenmit der Krankenversicherung . Der Referent , ReichstagsabgeordneterMolken buh r -Hamburg legte hierzu folgende Resolution zurAnnahme vor, in der die in seinen Ausführungen enthaltenen Forder¬ungen nicdcrgelegt sind :
„ Die Bersichernngsgesetze des Deutschen Reiches , die hauptsächlicherlassen wurden, die Armenkassen vor Ileberlastung und die Unternehmervor Schadenersatz zu bewahren, entsprechen in keiner Beziehung denAnforderungen der Arbeiterklasse . Jedoch ist durch die Erfahrung derBeweis erbracht, daß mit der Versicherung allgemeine Uebelftände be¬kämpft und deren schlimmste wjrthschaftliche Folgen gemildert werdenkönnen . Deshalb fordert der Parteitag : 1 . Ausdehnung der Versicher¬ung auf alle Arbeiter und diesen wirthschaftlich gleichstehenden Personen ;2 . Vereinheitlichung der Versicherung ; 3 . volle Selbstverwaltung durchdie Versicherten ; 4 . Heranziehung aller Klaffen zur Tragung der Kosten ;5. Bekämpfung von Volkskrankheiten durch die Krankenversicherung; 6.weiterer Ausbau der Unfallverhütungsvorschriften zur Verhütung von

Berufskrankheiten, sowie voller Schadenersatz der Verletzten und deren
Hinterbliebenen; 7 . Einführurrg der Arbeitslosenversicherung; 8 . Ein¬führung der Wittwen - und Waisenversorgung.

"
Es trat dann die Mittagspause ein.'lipz * * *
8. u . H. München, 10. Sept. Ein veritables Haberfeld -treiben veranstalteten auf dem gestrigen Kellerfeste des sozialdemo¬

kratischen Parteitages die Münchener Sozialdemokraten gegen ihre
„Obergeilossen" vomParteicherubBebel herab bis zu ihrem eigenenFleisch und Blut , dem Schloßherrn vom Walchensee v. Bollmar .Dabei wurde diesen folgendes „Sündenregister" von, Haberermeister
vorgchalten . das !vir zur Erheiterung unserer Leser mittheileu :

Theater, Kunst und Lvisteufchast.
Merlin . 18. Sept . Die B e r l i n e r G a l e r i e erwarb aus

Münchener Privatbesitz ein hervorragendes Bild von Lucas Krana chdem Aelteren „ Ruhe ans der Flucht . " (V. Z .)--- Fnrin , 19. Sept. (Tel .) Der Minister Galimberti hatte
gestern eine Unterredung mit Marcon i , welcher ihm einen Entwurf
zur Schaffung einer Station für Bnnsen - Telegraphie unter¬
breitete , die in Verbindung stehen soll mit Stationen , welche von
zwei Gesellschaften einer für London und der anderen für Süd- und
Nord -Amerika errichtet werden sollen. Der Entwurf wird von der
Regierung geprüft und alsdann dem Parlament unterbreitet werden.Die Kosten werden auf 700 000 Lire veranschlagt .

= Siduey (auf der kanadischen Cape Bretoninsel ), 18. Sept.(Tel.) Der „ Windward " mit dem Nordpolfahrer Pearhan Bord ist heute eingetroffen. P e a r y äußerte sich, die Expedition
habe den Pol nicht erreicht , habe aber sehr wichtige
wissenschaftlicheEntdeckungen gemacht. Alle Theilnehmeran der Expedition befinden sich wohl und freuen sich , in civilisierte
Gegenden zurückzukommen .

« ermtfchKS .
---- Berlin , 19 . Sept . (Tel.) Der wegen Wechselfalschnng

steckbrieflich verfolgte Prokurist Schneider von der verkrachten
„Deutschen Kredit- Anstalt" stellte sich dem Untersuchungsrichter.
-** Charlottenbnrg , 18. Sept . Die Zahl der. „Millionäre"
kn Charlottenburg ist, wie die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
berichtet , eine recht große. Zählt man nach dem heutigen Zins¬fuß die Leute mit einem Einkommen von mehr als 30 000 M.
schon zu den Millionären , so kommen dort aus 1000 Haushalt¬ungen schon 19 Millicmennnrthschaften. Drei unter 1000 Haus¬haltungen nehmen mchr als 100 000 M. im Jahr ein. NrSge-
fammt gibt es gerade 300 Haushaltungen mit mehr als 100 000Mark Jahreseinkommen . Von den Ständen sind hier am meistenMteMlU roch Presst öerftafcoi, Dstiß Heiden BrnKKvsige Men

La di setze Ueesse .
1.

Da August von Breiß 'n, mit dem fang ma o,Weil ea 's Fexirn und 'S Raafa so guat ko.Bal lio Oancr von uns 'S Nos 'nzipferl rüahrt,Glci kimmt ca wia Schandari daher gschbaziert ;An jcd
'n Dreck muoßa blos'u , warm er rahm aa net brennt,In a jed's Hafcrl stiart a ciui, de Himmisakraurent .

2.
Aba jatz Männer kimmt no a bessa's Freff 'n,Da Gothaer Bock und da Ulrich vo Hcff'n,Da Oa' kriagt jatz' bal an Ord 'n , da Anda saust an Grobherzog sein Wer'Un dös wöll'n nachat richtinga Manna sei;Dia san schon vo Grund aus vadorb'nUnd nächstens kriagt a Jeda a Hofuniform-

3.
A ganz a bsundra Heilinga is scho da Nazi,War früaha a grüwiga boarischer Bazi.Sei Vataland und sei brava Kini bazua,DöS is eahm heut Allas nimma nobel gnua .Er kugelt st jatz im breitzisch'n Sand umanand
Und pfeift aa no ans sei boarisch Vataland .Neuli hat er g 'sagt, es gab in Brciß 'u a richtinge Leut ;Wer a so was red '

, bei dem feits weit.
4.

An Ehrhardt Franz , an Krischen Churfürst, den nchma jctzn dro,Der a so schö lüag'n und knahhandcln ko.Er tuat alleweil gern recht dcutli mit de Leut dischkrirn ,Aba er steigt wiara Gockl, wann 's de Andern bei eahm probirn.Racha mamnist ea und Plärrt ea vom guatn Ton,Jatzt schau nur grod oana a so was on !
5.

Da Singa Pauli von Breitzn is aa no a guater,Grad wos er net soll, dös treibt dös Luader,Statt daß er möcht , wias recht war , schö singa,Hörst alleweil nur sei Knahglock 'n klinga.Und möchst amal raafa, na fahrt ea da nei
Und geht mit oan um , als war ma sei Wei.

6.
Mit dem Bernstein Edi müaß ma jatz aa a Wörtl red 'n.Grod Kampeln und Streit '» möcht er mit an Jed 'n,Er geht aber nur spazier» mit seine Büchs,Eahm seits an Bewegung und sunst an nix.
Früahra hat a go no a bessere Schneid ,Heunt trifft er nix mehr, denn as Ziel iS eahm z

'weit.
7.

Jatzt baßtS auf und spitzt's d'Ohrwaschl'n ös scheert'n,Jatzt kimnit oana von dö ganz grotz 'n G'lehrten,Da Kautsky Karl, mit an Schädl volla Lock'n,Thuat alleweil dahoam in seina Spinnstub 'n hock «.Er studiert in da Bibe , wia ftüha d'Leut hob 'n kinna lüag'nUn probiert nacha , wia lang ma an Bandwurm ko ausziag 'n.Ilba wenn oana seiner Allwissenheit net traut,Na wird er glci saugrob und grandi und frißt eahm am Kraut.
8.

Zr 'n groß'n Vadruß von uns Hobafeitreiba,Müaß ' ma jatz o'fanga sogar bei die Wciba .Dö Zetkin Klara macht uns Männer fei saubere G'schicht'n,Mir sollt'» uns, moant's, nach dem Weibervolk richt'n.Und von Kanona und von da Attalerie
Vastcht Neamad ebbas, mir a'rad alloa sie.I hilft' no mehra z'sog'n, aba i lah's sei bleib'n, '
Trust tat's unS alle mitananda as Hobafci treib'«.

9.
An schwerst'n Brock'» tean ma auf d'Letzt uns aufheb'nUnd dös muß a b'sundercs Gottesg 'richt a geb 'n.An Girgl moan ma, an G 'schloßherrn vo Walchensee,Der alle Grotzkopfaten in Breiß'n und in da Polakei bringt in d'HSH'.Zua da G'stnnung, sagt a, brauchst ma net viel VastandUnd 's Programm trogt a allwei in da hintern Rocktasch'n umanand.Mit dö Minist« ko er's aa guat da Plana
Und red ' nrit eahna gor net wia »nseroana.
Unsere Brauch Hot er a scho' lang vageß'nUnd hoamlß sogt ma, tat er mit 'n Brinz-Rcgent'n z'mittageff 'n.Selber Minista z'wern, dös is rahm z'weni,In der Au hoaßt er heunt scho

'
r Bo Oberbayer« da SM .

10.
Wann 's grad der Fall war, daß ma wieda amal kömma ,Nacha müaß ma a no andere Verbrecha mitnehma.Do hätt ma glci an großmächtigan Schlank !,An Onkel Grog vo Stuttgart, der her müaß 't aufs Bank!.Der Heine, der Arthur tat'n a her g'hörn.Do tat ma heunt nimma mehr ferti wer'n.Aba jatz tuat mi bereits 'as Les 'n vadrüaß 'n,
Jatz müaß' ma weg'n Mangel an Zeit uns« Hobaseldtreib'n Leschlüaß 'n.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Aus Cuxhaven , 18. Sept. wird der „Kölu . Z." gemeldet :Der Kaiser hielt heute früh 10 Uhr auf der Dacht „Hohenzollern"
die Kritik über den Verlauf des diesjährigen Kaisermanövers derHerbst übungsflotte ab , die bis gegen 12 Uhr dauerte .
für Einkommen über 100 000 M . den höchsten Prozentsatz aller
Berufsklassen, 25 auf's Tausend .

hd Cuxhaven, 19. Sept . (Tel . ) Beim Auslaufen der Torprto -bootsflottille in der Hafeneinfahrt kollidirte« die Torpedoboote 8 76und D 9 . Elfteres erhielt ein großes Leck. Ein Pumpdampfer ist thätig ,um das verletzte Schiff über Wasser zu halten und auf den Strand zubringen.
— Wien, 18 . Setzt . (Tel. ) Nach Mittheilung der Läuder-bank entfernte sich 'der Beamte der Hauptkasse Elliun Nachmittagsvor der Kassenrevision . Die vorgenommene Revision ergab große

Unregelmäßigkeiten in der Chekgöbährung. Bisher wurde einAbgang in Höhe von 1259 000 Kronen festgesetzt.
M Wien, 18. Sept . Bei der Flucht aus dem Zuchthause inStein wurde der zu 20jähriger Kerkerstrafe verurtheilte Raub¬mörder Badecky von einem Wachtposten erschoffeu.
stck Innsbruck , 18. Sept . Der auf der Salsfluel in Vorarl¬berg verunglückte Tourist ist der 23jährige Kandidat der Medi¬zin Ernst Liouett aus Berlin. Er stürzte 2000 Meter tief ab .Seine Leiche war furchtbar verstümmelt.
L . Paris , 18. Sept . Was dem Schah der Aufenthalt inParis gekostet hat, darüber wird dem „Bert. Dgbl ." gemeldet: DerSchah wohnte mit fernem Gefolge im Elhsee-Palast-Hotel. Erzahlte dort täglich 2500 Franks^ wozu ungefähr ebensoviel anExtrakosten hinzukam. Wähvend er 20 Tage, die er in diesemHotel wohnte, hat er hier als» m 100,000 FmnLauKgegeben»wobei die Trinkgelder, die reichlich gewesen sein sollen, nicht mit¬gezählt sind. Die Pariser Geschäfte haben dem Schah eine Ein¬nahme von ungefähr 3 Millionen Franks zu danken.

hd Konstantiniprl . 19. Sept. (Tel.) In Galat, sind zwei pest-pEchtige Erkrankungsfäkle festgestellt worden .
Die Ermordung des Grafen Bonmartini.--- Ko« , 15. Sept. Der mysteriöse Mord von Bolognawird inöut dunllrr. Borgeftmr vvrdr der Arzt Secchi , Spe-

‘ «

13.

Unter Theilnahme der Admirale nnd selbständigen Komin,danten sprach sich der Kaiser sehr anerkennend über den ,luuf der durch die ungünstige Witterung vielfach behindey
Uebimgeir aus. Die Auflösung der Uebungsflotte etfoiam Nachmittag . Auf der Dacht „ Hohenzollern " fand ein Diner45 Gedecken für die Admirale und die zu den Uebungeu besohl ^Generale und Inspekteure der Spezialwaffe statt. Gegen 4 '/,dampfte die Dacht „Hohenzollern " unter 33 Salutschüsse» der
gestellten Kriegsschiffe nach Brunsbüttel . Das Kieler
schmader dampfte um 5 Uhr nach Kiel ab . Das Geschwader
Wilhelmshafen fährt morgen Früh ab . Vor der Abfahrt ließ
Kaiser dieFlotte ihrem Chef, dem General-Inspekteur v . K o est^zur Verleihung des Schwarzen Adlerordens besonders gratuliren. ,* Auf das Huldigungstelegramm des Deutschen Tages jJii» rrn fiVitfpr fit “mip *11nf Tabs " berilfttet. 3111 fi**®

Kak
Bn '

über

Sr»s,

Danzig an den Kaiser ist, wie das „Pos. Tgbl.
" berichtet , zu Hjĵ !

den des Majors v . Tie'bemarm -Seeheim folgende Antwort eiJ , | |{egegangen : „Potsdam. Der Kaiser und König haben den freuttijlichen Gruß des dort versammelten deutschen Ostmankenverehzl gzerihuldvollst entgegen zu nehmen geruht . Majestät freuen sich üiyldie treue Mitarbeit des Vereins an der Erhaltung und Stärku^ i
deutscher Art und Sitte und lassen allen Betheiligten für den 2fus:|druck patriotischer Gefühle danken , gez . : v . Lucanus .

"
| w e

* Im Buudesrathe wurde dem Ausschußantrage zu der Nor.Iläge vom 10. Jilli 1902 über Abänderung» - und Ergänzung^!
Vorschriften zu den Branntweinsteuer -Ansführnngsbestlmmungk,! Mll>die Zustimmung ertheklt. > eieu>

Frankreich .
)-( Unser Pariser Berichterstatter meldet uns : Der 2tuffer,ei | ««3erregende Brief des Kardinals Ramvolla über die zuriii!haltende Politik des Papstes gegenüber der französischen Regilh!mig muß trotz aller Versicherungen des „Matin " als apokrh ^I . ^ ,angesehen lverden. Der Vorgang war folgender : In AbweseuW (des Botschafters beim Vatikan , Nisard , wandte sich Monthon, di;I xchmiKorrespondent des Matin ", an den Geschäftsträger de Navenne , >,,»!dieser bat den Kardinal um eine päpstliche Audienz für Mouthors §leinRampolla setzte nun dem Geschäftsträger mündlich die Gründe auseinander , warum der Papst Herrn Monthon nicht empfangen fönniNavenne theilte sie sofort dem Korrespondenten mit nnd dieser glauMnun , Rampolla habe das Alles in einem Brief an Navenne utebetlgelegt. Er gestattete sich daher , diesen angeblichen Brief nach de»>was er gehört hatte , zu rekonstrnlren und als anthentisches Dokuma«nach Paris zu schicken . So tadelnswerthdieses Verfahren ist, so HaiMonthon doch nach allgemeiner Ansicht der wahren MeinnuglPostddes Papstes und des Kardinals Rampolla Ausdruck gegeben .

' '
Niederlande .— Der Staatshanshaltetat für 1903 stellt sich mden Ausgaben auf 164 "? Millionen mit einem Fehlbeträge von 8Millionen , wovon drei bis vier Millionen auf die ordentlichen Ans-!gaben fallen . Verlangt wird eine Snnime zum Wiederaufbau dez

Gesandtschastshotels in Peking . Zur Stärkung der ordentliche» Eiu-!nahmen wird eine Erhöhung der Spiritusstener von 63 ans 70jGulden pro Hektoliter vorgeschlageu. « Mt >
Rußland . fjL Infolge des unrechtmäßigen Fanges , den amerikanisch !« .,^und japanische Walsischfäng er systematisch in den Gewäffml ,an der Nordostküste Sibiriens betreiben , hat der rnssischklförberMinister für Ackerbau eine Bekanntinachung erlassen , worin er an- I zum rkündigt, daß die unberechtigten Fänger im Betretungsfalle mit drei ! der ISMonaten Haft , sowie Konfiskation ihrer Schiffe nnd Ladungeiil m inbestraft werden. Drei Kanonenboote sind speziell mit kiin daß e,Wachdienst in den sibirischen Gewässern beauftragt. Falls die ! AnzeüFänger sich den Kriegsschiffen nicht ergeben oder Fluchtversuche ! Gewä

unternehmen , haben die Kapitäne der Kanonenboote Vollmacht, auf | machtdie Fangschiffe zu feuern und sie zum Sinken zu bringen .

Gatts
stmt

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter Idem 6. September d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachge -

nannten Königlich Preußischen Offizierm das Ritterkreuz zweiterKlasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringsr Löwen |zu verleihen und zwar : dem Hauptmann Wolf Braun , Kom<
paMie-Chef im 1 . Badischen Leib -Grenadrsr -Regiment Nr . 109 ,'bem Hauptmann Karl Buse r, Kompagnie- Chef im Infanterie-
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen ) Nr. 111, |dem Hauptmann Paul Schulz , Kompagnie-Chef im 6. Badisch»Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 und demHauptmann Max W i l k e, Batterie -Chef im 2 . Badischen Feld¬artillerie -Regiment Nr. 30.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem8 . September d . I . gnädigst geruht , den Professor Julius Buschan der Höheren Mädchenschule in Mannheim zum Direktor derHöheren Mädchenschule in Offeüburg zu ernennen.Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem13 . September l . I . gnädigst geruht,„das Badische Mtglied iierDirektion der Main-Neckarbahn, Geheimen Rath 3 . Klasse Robert
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zialist für Ohren- und Nasenkrankheiten, der für einen nichtexistirenden Vetter die geheimnißvolle Wohnung im Hause desermordeten Grafen B o n m a r t i n i gemiethet hatte , verhört . Ergestand ein , daß er der Liebhaber der Gräfin Bonmartini gewesensei ; er wurde aber freigelassen, weil er Nachweisen konnte, daß erwährend des Unglückstages außerhalb Bolognas war. Dafür wurdeeiil Freund des Bruders der Wittwe Bonmartini verhaftet , ein ge¬wisser Advokat Naldi , der mit dem ersteren, dem AdvokatenTullio Mnrri . der sich bekanntlich von Belgrad ans als Mörderbekannt hat. die That zusammen begangen haben soll. Naldi, dersich stets in Geldverlegenheit befand , soll nach dem Mordtage vom28. August viel Geld gezeigt haben . Es machte sich dadurchverdächtig, das er versuchte . in Genua einen Paß fürSüdamerika zu erhalten . Gestern Morgen um sieben wurdeauch die Wittwe des Ermordeten , FrauLinda Bonmartini , nacheiner herzzerreißenden Abschiedsszene zwischen ihr und ihrem Vater,dem greisen Kliniker Professor Mnrri , verhaftet . Die unglaub¬lichsten Gerüchte gehen um . So heißt es, daß Frau Bonmartini,die ihren Gatten aus noch unaufgeklärten Gründen haßte —-letzterer soll oft die Furcht geäußert haben , daß man ihn ver¬giften würde — die Schneiderin Rosa Bonnetti , die Geliebteihres Bruders Tullio, nach Venedig kommen ließ und ihr dort dieSchlüssel zu ihrer Wohnung in Bologna gab. Daß Diebstahlder Grund des Mordes gewesen , scheint jetzt hinfällig . Als Motivwird auch angegeben, daß die Gräfin Bonmartini, ihrer Liebschaftmit Dr. Secchi überdrüssig, mit ihrem Bruder Tullio in Blutschandegklcht habe. Kyrz und gut, der ganze Rpman läßt auf ei» so tiefesmoralisches Niveau bei den verhafteten und verfolgten Personenschließen , daß man darüber staunen muß , wie es möglich war, daßin einer sozial so hochgestellten Familie der Krebs der Gemeinheitso ,rm sich fteffen konnte. Die nächsten Tage werden wohl weitereAufklärung bringen . (Fkf. Z.)
hd - k« (Tirol), 19. Sept. (Tel.) Advokc Purr ^ wurde hi«

durch Polizeikomniiffar Dr. Muck verhaftet .
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Nr. 220. _
“
glut zum Vorstand der Rechnungsabtheilung der Grotzh. Ge-
^ raldirektion der Stcratseisenbahnon zu ernenrim .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
tj8 . September i>. I . gnädigst geruht , das Kollegialmitglied der
Hroßh- Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Regierungsrath
$ aj Herrmann nach Mainz zu versetzm und ihm die bei der
Atznigl. Preußischen und Grotzh . Hessischen EisenbahMrektion da -
,Mt von der Badischen Regierung zu besetzende Mitgliedstelle zu
übertragen .

Peeso »»alnachrichten
« es dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Inner«.

Friedrich, Aktuar beim Amt Uebcrlingen, wird zum etatmäßigen
Amtsaktuar ernannt .

zeckers , Georg, Verwaltungsaktuar von Leutesheim, wird eine Aktuars¬
stelle beim Amt Pforzheim übertragen .

Aert , Heinrich , Aktuar beim Amt Heidelberg, wird eine Aktuarsstelle
beim Amt Durlach übertragen .

Pioier, Peter , Aktuar beim Amt Karlsruhe , wird zum etatmäßigen
Amtsaktuar ernannt und als solcher dem Amt Schwetzingen zuge -

^ iesen .
Versetzt wurden:

Hebeisen , Karl , Aktuar beim Amt Pforzheim, zum Amt Karlsruhe .
Probst , Adam , Aktuar beim Amt Baden , zum Amt Waldshut .
Müer , Gottlieb, Schutzmann beim Amt Freiburg , zum Amt Pforzheim ,
- teubing , Josef, Schutzmann beim Amt Mannheim zum A. Heidelberg.

Personalnachrichten
ftt8 dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts.
Versetzt wurden :

Ktrohauer , Heinrich , Aktuar beim Amtsgericht Karlsruhe , zu jenem in
Schopfheim .

Schmidt , H . , Aktuar beim Amtsg . Schwetzingen , zu jenem in Heidelberg.
Zugewiesen wurde :

Kleinschmidt, Fr . , Aktuar, z.Z . beim Militär , dem AmtsgerichtWeinheim.
Ernannt wurde:

Lmg, Hermann , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim,
zum nichtetatmätzigen Gerichtsvollzieher.

Personalnachrichten
im Ober-Postdirektionsbezirk Konstanz .

Uebertragen ist dem Ober -Postinspektor Bendig aus Konstanz die
Postdirektorstelle in Graudenz .

Versetzt sind die Postaffistcnten Bauer von Lörrach nach Freiburg ,
Kottsleben von Breisach nach Frankfurt ( Main ) ; der Telegraphenassi¬
stent Roser von Offenburg nach Freiburg .

anisch!
stwäfferi,
russisch!

>l er an-
mit drei
adunge «
uit bear
alls die !
versuche
icht, aus
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Anr Klosterfrage .

* AuS Karlsruhe schreibt man den „ Münch. Neuest . Rachr.
" :

.Gegenüber verschiedenen Zeiungsmeldungen erfahre ich aufs Be¬
stimmteste, daß eine Entscheidnng in der Klosterfrage in nächster Zeit
nicht erfolgen wird, daß vielmehr die Regierung einfach von ihrem Recht ,
Mnnerklöster in Baden zuzulassen , keinen Gebrauch zu machen gedenkt .
So wird auch die erwartete Krisis im Ministerium nicht «intreten . Die
gewaltige Erregung im Lande, die sich durchaus in loyalen Grenzen be¬
wegt und eine Reihe höchst beachtenswerther Gesichtspunkte zu Tage ge¬
fördert hat , hat einen tiefen und nachhaltigen Eindruck gemacht , nicht
zum wenigsten an höchster Stelle . Das gilt besonders von der Adresse
der 124 Hochschulprofefforen , die , wie ich zuverlässig höre, den Grotzher-
zog in ihrer ruhigen , sachlichen Motivirung angenehm berührt hat , so
daß er selbst ihre Veröffentlichung veranlaßte . Auch verschiedene andere
Anzeichen deuten darauf hin , daß die Ultramontanen , die bereits alle
Gewalt in Händen zu haben meinten , die Rechnung ohne den Wirth ge¬
macht haben. Es scheint in der TW , daß die maßgebenden Kreise wie¬
der langsam beginnen, sich auf die alten liberalen Traditionen zu be¬
sinnen, denen unser Land seine größten Errungenschaften zu der.
danken hat .

"
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Budische Clironik.
( ?) Hockenhcim, 18 . Sept . Auf bedauerliche Weise kam der

70jährige Landwirth Heinrich Lahn ums Leben. Derselbe fiel
gestern Abend , wahrscheinlich infolge eines Fehltritts in seiner
Behausung die Kellertreppe hinunter urtd war sofort todt.

* Bruchsals 19. Sept . An dem zur Feier von Großherzogs
Geburtstag im Hotel Keller stattgchäbten Festmahl betheiligten
sich eine größere Anzahl Herren aus den Kreisen der Staats - und
städt. Beamten, des Offizierskorps und der Bürgerschaft. Den
Trinkspruch auf den Großherzog brachte Herr Oberamtmann
Beck aus.

SS Kochsyeim (A. Brette«), 19. Sept. Zur Vorfeier des
Geburtstages des Großherzogs fand hier eine Abendunterhaltung
statt. Das Doppelquartett unter Direktion des Herrn Lehrer Malsch
war es, das dieses Fest veranstaltete . Es war das erste Mal . daß
das Doppel -Quartett seine binnen Kurzem erworbene Leistungsfähig¬
keit öffentlich bekundete . Der Saal im Gasthaus zur Krone war
schon vor Beginn der Abendimterhaltung so dicht besetzt, daß Viele
<m derselben nicht theilnehmen konnten. Nach einem von Frl . Schil¬
ling er schön gesprochenen Prolog wechselten gesangliche Dar¬
bietungen und von den Anwesenden mit großem Beifall ausge¬
nommen « humoristische Vorträge von Mitgliedern des Doppelquartetts.
Auch ein Lustspiel ergötzte die Erschienenen. Erwähnenswerth sind
noch die von drei Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren gebotenen
Borträge auf Klavier - und Violine . Den Schluß der gediegenen
Beranstaltung bildete ein Epilog, der ebenfalls gut gesprochen wurde.
Durch eine Ansprache und ein auf Herrn Malsch ansgebrachtes
Hoch wurde der allgemeinen Befriedigung über den schönen Verlauf
der Abendunterhaltimg Ausdruck gegeben.

* Pforzheim . 10. Sept . Zur Feier von Großherzogs Geburts¬
tag fand gestern Nachmittag 2 Uhr im Saalbau das offizielle F e st-
essen statt, an dem sich die Vertreter der Staats - und städtischen
Behörden betheiligten und bei welchem des Großherzogs in herzlicher
Weise gedacht wurde. Um 10 Uhr Vormittags hatte in feierlicher
Weise die Auszeichnung von 10 Feuerwehrleuten mit den vom Groß-
herzog gestifteten Ehrenzeichen stattgefnuden . Herr Geh . Regierungs-
rath Rebe wies dabei in einer Ansprache darauf hin . daß kürzlich
Herr Kommandant Prestinari mit dem Ritterkreuz des Zähringer
Löwenordens ausgezeichnet wurde ; das sei ein Beweis der Anerkenn-
«ng an höchster Stelle für das ganze Korps und eine Mahnung,
aus dem betretenen Wege fortznfahren . Herr Oberbürgermeister
Habermehl überreich *« dann die von der Stadt gestiftete Medaille
für 40jährige Dienstzeit an 2 und das Diplom für löjährige Dienst¬
zeit an 6 Feuerwehrleute .

+ Baden -Baden , 10. Sept . Die Feier des Geburtstags
des Großherzogs wurde in unserer Stadt in üblicher Weise begangen .
Die Militärvereine hatten ihre Feier am Sonntag Abend in Sinner 's
Saalbau , wobei nach der Begrüßungsansprache des Herrn Veterinär¬
rath Braun Herr Direktor Ehr. Schäfer das Hoch auf den
Landesherru ausbrachte . Am Montag Abend fand im festlich deko-
rirten großen Saale des Konversationshauses bei regem Besuch das
Festkonzert des Kurorchesters statt, bei welchem die kgl . Hofopern -
sängerin Frl. Emmy Destinu aus Berlin und der Violin -Virtuose
Herr Ald Antonietti unter lebhaftem Beifall mitwirkten. Am Dienstag
Vormittag überreichte im großen Rathhaussaal jeweils unter ent¬
sprechender Ansprache Herr Geh . Reg .-Nath Haape den Wehr -
niännern Franz Ziegler von hier, Eniil Änchholz und Tobias
Schnaible von Badeuscheuem das von S . K. H. dem Groß-

_ Kadil ' LtrL Dresse . _
Herzog gestiftete Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit bei
der Freiwilligen Feuerwehr , sowie das Ehrenzeichen für treue
Arbeit an Alois Stemel , Karl Stengele, Julius Burgard , Josef
Boos, Franz Ernst und Josef Früh . Später fand Festzug nach
der katholischen Stiftskirche und Festgottesdienst daselbst statt. Bei
dem im festlich dekorirten Restaurationssaale des Konversationshauses
unter reger Betheiligung stattgefundenen Festessen brachte Herr
Geh . Reg .-Rath Haape das Hoch ans den Großherzog aus . Abends
fand im Kurgartcn ein vom Städt . Kur - Komitee veranstaltetes
Feuerwerk statt.

* Lahr. 17. Sept. Der kürzlich hier verstorbene Kaminfeger¬
meister Herr Karl Ebb ecke hat testamentarisch von dem Erlös
aus seinen an den Oberthorstraße gelegenen drei Gärten zwei
Fünftel dem Reichswaisenhans und je ein Fünftel dem Dinglinger
Waisenhaus , der Aleinkinderbewahranstalt und dem Spitalfond
vermacht.

O Schönwald, 18 . Sept . Wenn auch einzelne Kurgäste
bis Oktober und weiter hinaus zu bleiben gedenken , so sind wir
trotzdem am Schluffe der Saison angekommen. Die Zahl der Be¬
sucher ließ dieses Jahr nicht so sehr zu wünschen übrig, als der
spontane Consum derselben, der gegen jenen früherer Jahre in keiner
Weise einen Vergleich aushält. — Am 27. d . M. kommt hier eine
Eskadron der Kurmärker Dragoner Nr. 14 ins Quartier .

( ! ) Lörrach , 18 . Sept . Der Städtetag der mittleren Städte
Badens wird am Samstag den 25 .

'Oktober in Schopsheim ab¬
gehalten.

* Waldshut , Id . Sept . Am Vorabend von Großherzogs Geburts¬
tag war Zapfenstreich . Am Festtage erhielten nach dem Festgottesdienst
drei Mitglieder der Freiw . Feuerwehr, Kaminfegcrmeister Adolf Ho -
dopp , Mühlenbesitzcr Alois Zimmermann und Schuhmachermeister Joh .
Ernst vom Amtsvorstand Geh . Reg. -Rath Keim das Ehrenzeichen für
25jährige Dienstzeit überreicht . Bei dem im Hotel „ Rebstock" veran¬
stalteten Festesieu brachte Landgerichtspräsident von Berg das Hoch auf
den Großherzog aus .* Aonndorf , 12. Sept . In Bad Boll veranstalteten die
Offiziercorps der im hiesigen Manövergelände operirenden Feld-
Artillerie -Regimenter Nr. 30 , 66 und 76 zur Feier von Großherzogs
Geburtstag im festlich geschmückten Speisesaal des Kurhauses ein
imposantes Festmahl . An der Festlichkeit nahmen der „ Schwarzw.
Ztg . " zufolge auch die Gemahlinnen mehrerer höheren Offiziere
Theil. Die Festrede hielt der Führer der 29. Feld -Artillerie -Brigade
Oberst Gallwitz .

* Ufullendorf , 10. Sept . Großherzogs Geburtstag wurde hier
in Folge der hiesigen Manöver in besonders festlicher Weise gefeiert.
Am Vorabend war Zapfenstreich. Am Festtage fand nach dem Fest-
gottesdienst Militärgottesdienst mit levitirtem Hochamt und Te Deum
statt. Hieran schloß sich große Parade auf dem Felde bei Maria
Schray. Vorher hielt lt. „ Pfnlld. Anz .

" Herr General von
Hanßmann in kurzen , markanten Worten eine der Bedentnng des
Tages angemessene Ansprache an die Truppen bei präsentirtem Gewehr ,
welche mit dreimaligem Hnrrah der Truppen erwidert wurde . Das
prächtige Schauspiel bei herrlichem Wetter hatte sehr viele Zuschauer
angezoge«. Beim offiziellen Festessen im „ Schwanen " brachte Herr
General von Hanßmann den Trinksprnch auf den Großherzog aus .

* Engen , 17 . Sept. Am Montag war unsere Amtsstadt der
Mittelpunkt eines Gefechtes der 55 . Infanterie- und 28 . Feld¬
artilleriebrigade , Mer dessen Verlauf der „Heg . Erz .

" berichtet:
Das Grenadierregiment Nr. 109 und ein Theil des Artillerie¬
regiments Nr . 14 hatten den Befehl, Engen, wo eine große Pro¬
viantkolonne lag , gegen den von Osten anrückenden Feind zu ver¬
therdigen. Der Ostausgang von Engen wurde am Morgen besetzt .
Vom Schoren bis auf die Ernsthofener Hohe und . den Bittel-
brunner Wald hatte sich das Regiment Nr . 109 , weit auseinander»
gezogest, in ' Stellung begeben und theilweffe hinter Schützen¬
gräben, die die Pioniere aufwarfen, verschanzt . Die Artilleriewar
beim Schöten und vor dem Kirchhof postiert. Der Feind kam von
Aach her, schwenkte aber dann, als er von der Besetzung durch seine
Patrouillen Kenntnis; erhielt, gegen Bitteibrunn ab und richtete
den Hauptangriff auf die linke Flanke der 109er , während Ka¬
vallerie den rechten Flügel beunruhigte und schließlich mit Erfolg
attakierte . Die feindliche Artillerie eröffnete von der Bittel-
brunner Höhe aus das Feuer ; ihre Stellung war zweifellos gün¬
stiger, als die des Gegners . Die Artillerie der 109er mußte denn
auch bald den Platz räumen und zog sich gegen Anselfingen, Wat-
terdingen zurück. Die femdliche Infanterie griff vom Bittel-
brunner Walde aus den linken Flügel der Leibgrenadiere sehr
energisch und augenscheinlich mit Erfolg an , denn das Grenadier-
regiment zog sich alsbald über Engen nach Anselfingen und Wat¬
terdingen zurück, nachdem einzelne Kompagnien noch beim Wasser¬
reservoir kurzen Widerstand geleistet hatten . Die 109er waren
offenbar zu weit auseinander gezogen gewesen ; ihre Front vom
Schoren bis zum nordöstlichen Ausgang des Bittelbrunner Wal¬
des wird annähernd 3 Kilometer betragen haben. Das Regiment
wurde von Oberstleutnant v. Brauchitsch geführt . Die Kritik
hielt der Brigade -Kommandeur Generalmasor v . Hoffmeister.
Die 110er verfolgten den abziehenden Gegner bis gegen Watter-
dingen. Dort wurde um 1 Uhr Mittags das Gefecht abgebrochen .Die Mannheimer (110er) nahmen von Engen Besitz, während sich
die Leibgrestadierp ans den Randen zurückzogen . Zwischen dem
Aspenhof und dem Hauserhos bezog ein Bataillon der 110er Vor-
pcsten -Biwack. Am 'Dienstag -wurde 'das Gefecht am Ballen¬
berg fortgesetzt. Morgen (Donnerstag ) beginnen die Divisions¬manöver.* Fionüänz , 17. Sept. Die Eröffnung der Bregenzer¬wald - Bahn erfolgte am Montag in aller Stille . In Bregenz
traf um 7 .50 Uhr Vormittags der Zug Nr. 652 als erster von Bezau
ein , kaum daß die Lokomotive und die ersten 5 des aus 7 Wagen
bestehenden Zuges es zu einer Bekränzung gebracht hätten. Dem
Zuge entstiegen außer einer Anzahl welscher Arbeiter wenige Paffa¬
giere . Als Nachfeier der Bahiieröffmmg wird aber am nächsten
Sonntag in Egg ein großer historischer Festzug unter Vorführungder Trachten und Gebräuche der früheren Wäldler veranstaltet, wo¬
mit zugleich ein großes Volksfest verbunden ist.

Ans der Nesidenz .
Karlsruhe , 19. September.

* Ans dem Hofbericht . Die Großherzogiu begab sich am
Mittwoch Vormittag 9 Uhr von Schloß Mainau über Konstanz
und Rörschach nach Schloß Weioburg zum Besuche der Fürstlich
Hohenzollern'scheu Herrschaften . An der Bahnstation Rheineck
wurde Ihre Königliche Hcheit von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Fürste« und der Fürstin von Hohenzollern empfangen und
zum Schlosse geleitet, wo der König von Rumänien und die
übrigen Angehörigen der Fürstlichen Familie Höchskdiesekbe be-
grüßten . Die Großherzogin verweilte mehrere Stunden im
Kreise ihrer Verwandten und kehrte Abends nach Schloß Mainau
zurück, wo die Ankunft gegen 9 Uhr erfolgte.* Die Landesversammlnng des Bad. Franenvcreins findet
am Donnerstag , 23 . Ôktober , Vormittags 1410 Uhr in Schopf¬
heim statt . . Die Tagesordnung umfaßt : 1 . Vorlage der Rechnung
des Zentrallandesfönds für 1901 . 2 . Mittheilungen Mer den
Dispösitions. und Hilfsfond. 3 . Bericht über die Thätigkeit des
Vereins während des Jahres 1901 mit besonderer Berührung der
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z . Zt . wichtigsten Aufgaben der Zweigvereine. 4 . Erörterung der
Frage : Wie nährt sich unser Volk ? Eingeleitet durch Herr»
Stadtpfarrer Faißt von Schopfheim . 6 . Me weitere Entwickel -
ung der Landkrankenpflege, eingeleitet durch Herrn Obermedizi¬
nalrath Dr . Hauser von Karlsruhe. 6 . Anträge aus dem Schoße
der Versammlung . Auf einen vom Vorstand des Bad . Frauen¬
vereins in Karlsruhe auszustellenden Fahrschein wird Fahrpreis-
ermäßigung gewährt.

E . L. Der Semonllrationsvortrag «>er Hraphokogi« , den Herr
D . Ammon ans Stuttgart, ein hervorragender Vertreter dieser
modernsten und bochbedentsamen, als ein Zweig der Psychologie zu
betrachtenden Wiffenschaft, gestern Abend vor einem zahlreichen Audi¬
torium im großen Saale des Hotel Monopol hielt, gab über das
Wesen der Kunst der Charakterbeurtheilmig ans der Handschrift ,
ihren eminenten Nutzen und Werth im praktischen Leben in allaemein
verständlicher Weise Aufschluß und mit gespainitester Aufmerksamkeit
folgten Alle den gewandten, äußerst lehrreichen und hochinteressanten
Darlegungen des Redners . Um es in einem Begriffe znsammenzu-
fassen : es ist die immerdar in allen Lebenslagen ungemeiu wichtige
Menschenkeniitniß, welche durch die Graphologie sich vermittelt. An
schlagendenBeispielen wies Herr Ammon dies im ersten Theile seines Vor¬
trags nach . Er beleuchtete den Werth der Graphologie bei der Kinder -
erziehung, bei der Berufswahl, ihre Bedeutung für die Erkenmmg von
Nerven - und Gemüthsleidcn und in kriminellerHinsicht , wenn die Schrift-
experten versagen , sodann im geschäftlichen Leben bei Stellenbesetznnge«
und namentlich ihre Bedentnng für diejenigen, welche den Bund der
Ehe schließen wollen. Ihnen wird der Graphologe sagen können, ob
„Sic" nicht zufällig dasselbe Temperament hat wie „Er". Denn
nach dem bekannten Gesetz von den gleichen Polen , die sich abstoßen ,
und den ungleichen, die sich anziehcn, werden gleiche Temperamente
in der Ehe oft unglücklich . Schließlich betonte Redner den hohen ethischen
Werth der Graphologie als eines charakterbildenden Mittels : Im
Spiegel des graphologischen Urtheils erblickt der Mensch oft Schwächen
und Fehler, die er nicht ahnte oder sich nicht eingestehen wollte .
Diese Selbsterkenntniß spornt de» guten Menschen zur Selbstbe¬
herrschung und diese führt ihn zur Selbstveredlung . Nach diesen
Ansführimgen folgten im zweiten Theile des Vortrags Demon -
strationen an der Haüd von Schriftproben , die auf zwei Tafeln
Allen sichtbar waren , und mit größtem Interesse nahm man wahr/
in was für charakteristischen Kennzeichen in der Schrift, dem ver¬
körperten Gedanken , die verschiedensten menschlichen Charaktereigen¬
schaften , wie Sanftmuth und Härte . Geiz und Verschwendung,
Offenheit und Verschlossenheit . Energie und Willensschwäche,
Ruhe und Unruhe (Nervosität ), Bescheidenheit und Auinaßung.
Eingebildetheit , Eitelkeit u . s. w. zum Ausdruck gelangen .
An den mit Humor gewürzten Vortrag, der mit lebhaftem Beifall
aufgeuommen wurde , schloß sich die unentgeltliche Interpretation von
zehn Haudschriftenproben aus dem Zuhörerkreis , wobei Herr Ammon
bewies, mit welch verblüffender Sicherheit und welcher Zuverlässigkeit
die Graphologie arbeitet . Bei genügender Betheiligung hält He«
Ammon auch hier eine» Unterrichtskursus in der Graphologie .

) — ( Konzert Sansson. Das Konzert von Jergme Sansion , wel¬
ches ursprünglich auf Samstag den 27. September anberaumt toor,
findet schon diesen nächsten Samstag , also am 20 . September statt und
zwar im Saale der Loge 4 Jahreszeiten . Mehrere bewährte hiesige
Kräfte haben ihre Mitwirkung zugesagt . ( Siehe Inserat . )

$ Badischer Leibgrenadier- Verein Karlsruhe . Am Sonntag den 7.
ds . Mts . vereinigten sich die Mtglieder zur Geburtstagsfeier Sr . Kgl.
Hoh . des Großherzogs, des hohen Protektors des Vereins, in den Räu¬
men des Cafe Rowack. Der Feier voran ging ein in allen Theilen ge¬
lungenes Gartenfest mit Konzert und Glückshafen , Spielen usw. Wäh¬
rend des Fest Abends bei italienischer Nacht und bengalischer Beleuchtung
sich fortsetzte , fand im untern Saale das Bankett statt, welches durch einltz
Begrüßungsansprache des^l . Vorstandes eröffnet wurde . •Derselbe ge¬
dachte auch des anwesenden 1 . Vorstandes des Heidelberger Leibgrena.
dier - Vereins , Herrn Leutnant d . Res . K a r l o w a , welcher keine Ge¬
legenheit vorübergehen läßt , seinen kameradschaftlichen Sinn durch sein
Erscheinen zu bethätigen. Verschönt wurde der Abend durch vortreffliche
Vorträge einer Sängerabtheilung der „Badenia"

, ebenso durch ganz vor¬
treffliche Darbietungen , die Herr Albert Glatzner zu Gehör brachte.
Seine schöne gutgeschulte Stimm« und seine frische Vortragsweise brach¬
ten ihm den wohlverdienten, lebhaftesten Beifall. Der erste Vorstand,
Hauptmann der Res . U l r i c i, feierte alsdann den hohen Protektor des
Vereins in zu Herzen gehenden Worten , ermähnte die alten Leibgrena¬
diere, auszuh 'arren in der dem Landesherrn gelobten Treue , und for¬
derte auf , den Glückwünschen zmn Geburtstag Sr . Kgl . Hoh . des Groß¬
herzogs durch ein dreifaches Hurrah Ausdruck zu verleihen, was mit
großer Begeisterung geschah. Herr Leutnant der Res . K a r l o w a
Lberbrachte die Grütze des HeidelbergerLeibgrenadier-Vereins und Wid¬
mete sein Hoch dem stolzen Stammregiment . Der nun beginnende
Tanz hielt Alt und Jung bis lange nach Mitternacht zusammen. Auf
eine an S . ,Kgl . Hoh . den Großherzog abgesandte Glückwnnfchdepefche ist
folgende Antwort eingetrofsen: „ Se . Kgl . Hoh . der Großherzog danken
herzlich für ihre Wünsche . Im allerhöchsten Auftrag v . Babo .

"
* Selvsimord. Vorgestern wurde ini Hardtwalde in der Nähe

des Schützenhauscs ein unbekannter, anscheinend dem Arbeiterstande
angehöriger, etwa 50 bis 60 Jahre alter Mann erhängt aufge -
fiinden . Die Großh. Staatsanwaltschaft ersucht in der im Änzeigen -
theile bekannt gegebenen Fahndung um Mittheilung von Anhalts¬
punkten zur Ermittlung der Persönlichkeit.

— lieber eine« arge» Mißgriff der Karlsruher Polizei er¬
fährt man aus der „Franks . Zeitg .

" Folgendes : Ein englischer
Offizier , Oberst G. , der sich dieser Tage auf der Durchreise nach
>einem Schivarzdvaldkurort befand , erlebte in Karlsruhe einen nicht
gerade angenehmen Zwischenfall . Er wurde nämlich von einem
Schutzmann auf der Straße angehalten, und trotz seines Wider¬
spruchs, weil er sich nicht genügend ausweisen konnte , zur Wache
gebracht. Dort erfuhr er, daß man ihn für ein steckbrieflich ver¬
folgtes Jwdividnum halte . 'Da indeß die in dem Steckbriefe an¬
gegebenen Merkmale überhaupt nicht stimmten , die Angaben des
Fremden wohl auch den Eindruck der Glaubwürdigkeit auf den
Beamten machten , wurde Oberst G . schließlich unter vielen Ent¬
schuldigungen entlassen . Er erklärte, daß er zwar den Mißgriff
der Polizei an sich entschuldige , nicht aber die unhöfliche Art nnd
Weise , mit der man ihm begegnete (der ststirende Schutzmann
duzte ihn auf der Straße) . Der ganze „Fall " hätte vermieden
werden können, wenn man den Fremden in sein Hotel begleitet
hätte , worum er vergeblich bat.

§ DieSüähke . Einern Maler im Stadttheil Mühlburg wurdenans einer Kaffette 20 Mk. gestohlen . — Aus einem Nenban Ecke der
Bach- und Wendtstraße wurden Arbeitskleider und Handwerksgeschirrals Svitzkelle und Anstreicheisen entwendet. — Ferner ist in der Nacht
zum Mittwoch einem Herrn ans Berlin in einem hiesige » Cast ekn
schwarzseidener Regenschirm im Wertbe von 25 Mk. gestohlen worden .

GerichtSzeitutt » .
A Karlsruhe , 19. Sept . Geschworeneniliste für dach

Schwurgericht pro 4. Quartal 1902 : 1 . Josef Stztzman«,L. Sohn, Gemeiuderath in Selbach . 2 . Johann GeorgPrivatier in Karlsruhe. 3. Samuel Husser , Schreinor in Hoch¬
stetten. 4. Adolf Haug . Architekt in Baden. 5. Gr»- G«tz«nem ,Bürgermeister in Hörden. 6. Ernst Sauser , Privatier in JNrtVritfe.7 . Karl Mondon. Fabrikant in Pforzheini. 8 . Friedrich Bär . Pribeitierin Heidelsheim . 9 . Jakob Dennig , Bäckernieister in Karlsruhe . 10 . PeterSteiner , Kaufmanu in Ottenau . 11 . Emil Büchle . Kunsthändler in
Karlsruhe. 12. Otto Zimmer , Eemeindeiath in Malsch. 13. Anton
Lang, Braumeister in Baden . 14. Johann Friedrich. Altbiirger-
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Meister in Goiidelsheim . 15. August Rassel» Müller i» Rothenfels .,16. Adolf Niederbühl . Hoflieferant in Rastatt. 17. Dr. Albert Knittel ,Buchdruckereibesitzer in Karlsruhe. 18. Friedrich Zimmermann . Kauf¬mann in Rußheim . 19. Friedrich Amman . Sägewerkbefitzer in Breiten.20. Josef Freidinger. Möbelfabrikant in Rastatt. 21. Michael Gwinner.' Bürgermeister in Diedelsheinu 22. Friedrich Höpfner , Brauereibesitzerin Karlsruhe. 23. Jakob Oppenheimer» Kaufmann in Bruchsal . 24.Franz Degler , Werkmeister in Rastatt. 25 . Karl Hasenohr » Ge¬meinderath in Obertsroth. 26. Alexander Maltzien , Privatier inKarlsruhe. 27. Ludwig Abresch , Kehretsfabrikaut in Pforzheim .28. Max Diener . Kaufmann in Pforzheini . 29. Gregor Anderer,Kisteufabrikant in Refchenbach . 30. Wilhelm Bauer » Hutmacher inKarlsruhe.

Aus den Nachbarländern .* Ludwigshase «, 18. Sept . Verhaftet wurde gestern Abendin der Wohnung seiner Eltern zu Schifferstadt durch die dortige'Gendarmerie der Fabrikarbeiter Philipp Schuster, welcher be¬
kanntlich gestern früh beim hiesigen Bahnhof den FabrikarbeiterJakob Wacker erstochen hat. Heute früh wurde Schuster hierhertransportirt und mußte der Sektion der Leiche des Wacker in der
städtischen Leichenhalle beiwohnen. Die blutige That ist aufDifferenzen beim Kartenspiel zurückzuführen.

Handel und Berkehr.* Freiburg, 18. Sept . Die Beschickung des gestrigen Kreis¬obstmarktes erreichte das Doppelte des letzten Marktes . 'Ter Ver¬kauf war sehr lebhaft und fand schönes und reifes Obst raschen Ab-
satz. Die Obstpreise waren die gleichen, wie die des letzten Mark¬tes» mit Ausnahme der Zwetschgen , welche gestern im Preis etwashöher waren. Gegen Mittag ivar sämmtliches Obst aufgekauft.( : ) Waldshut , 18. Sept . Bet dem vorgestrigen Ganfarren-markt hatten 11 Händler und 1 Landwirth zusammen 81 StückFarren anfgeftihrt . Von diesen 81 Farren wurden 36 verkauftum den Gesammtpreis von 18,114 Mk.Mannhcimcr Hffektenöörle vom 18 . Sept . (Offizieller Bericht).Die Aktien der Oberrhrin. Bank notiricn heute 3 pCt. über gestern.Notiz : 120 üez. Auch die Aktien der Brauerei Werger -Worms er¬zielten eine Kurssteigerung von über 2 pCt. Kurs : 93 .50 Geld.Von Industrie-Aktien notirten: Zuckerfabrik Waghäusel 67 .10 Geld.Mannheimer Aekreideöericht vom 18. Sept . Die Stimmungist ruhig, regere Kauflust zeigt sich nur für greifbare Waare. Saxonska122— bis 182 — M . , Sndruss. Weizen 122— bis 137— M .,Kansas II neues 124 — bis 125— M„ Redwinter H 122 »A bis124— M . . Rmnän. 124— bis 131 33h , La Plata-Weizen 000— bis000 — 93h , feinere Sorte 000— 9)h , Rufs. Roggen Sept -Abladung99— bis 108— M. . Mired-Mais Dcz.-Abl . 90— bis 00— M .,Donau-Mais 106— bis 00 M .. La Plata-Biais 104— bis 00— M.»Fiittergerstc 91— bis 92— M . . auierikau. Hafer 115— bis 000 — M . .Ruff. Hafer 114 - bis 119— M. , Rufs . Hafer Oktober-November-Abl .105— bis 110— M.

Wafidevurg , 18 . Sept . Z n ck e r b e r i ch t. Kornzncker excl.88 pCt. Rendenient 6 .95—7.30—. Nachprodnkte excl. 75 vCt. Reude-lucnt 5 .30- 5 .50—. Stetig . — Krystallzncker > 27 .57 V. , Brod-raffiuade 1 27 .8« 1 bis 00 .00— , Gem. Raffinade 27 .57V, bis00 .00—, Gem. Melis 27 .07 -/- bis 00 .00— Geschäftsl. (Die Preiseverstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker1 . Produkt Transito f . a . B . Hainbilrgver September 6.07 lb G . . 6 .15—S . , _ per Oktober 6 .37V- G . , 6 .40— B . , per November - Dezember6.45— G ., 6 .50— B . . per Januar - Mürz 6.62 V- G. , 6.67 V- B. , perMai 6 .85— G . , 6 .82V- B . Ruhig._
Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.

Sonntag den 21 . September :Landl . Kreditverein Gurtweil . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthauszum Hirschen Generalversammlung.
Boxberg. Nachm . 4 Uhr im Gasthaus zum Adler in Boxbergaußerordentliche Bczirksversammlmig behufs Vorstandswahl.Reckarbischoftcheim. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lamm inH a s s e l b a ch landw . Besprechung.
Pforzheim. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen in Nöt¬tingen landw. Besprechung . '
Rastatt . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz in Bisch¬weier landw. Besprechung . _Lberkirch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Pflug hier ordentlicheGeneralversammlung . ~
Neustadt. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen in Urachlandw . Besprechung .
Enge» . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Krone-Post landw . Be¬sprechung .

Schiffsnachrichtcu des Norddeutschen Lloyd .
23 Bremen , 18 . Sept . Der Dampfer „Bonn " ist am 15. ds . vonLiffabon, „Breslau " vo » Galveston, „ Trave" am 16 . von Neapel, „ Sachsen "

von Genua, „Rhein" von Neapel, „Bayern" von Neapel abg «m>nA«it. „Saljn*
bat am 16. die Azoren , „Wittekiud " Las Palmas passirt . „Willehad" ist am13. in Baltimore, „ Stuttgart " am 16. in Aden , „Preußen" in Hongkongangekommen .

Telemammo der „Bad . Mresje" .
— N« li» , 18 . Sept. Entgegen den von verschiedenen Seiten

verbreiteten Gerüchten, daß in der Kölner Erzbischofs frage
einer kanonischeir Wahl des Metropolitankapitels ernste Hindernisse
im Wege ständen, erfährt die „ Germania "

, nachdem die Seitens des
Domkapitels cingereichte Kandidatenliste nach Köln zurück¬
gelangt ist, wird einer kanonischen Wahl demnächst nichts
mehr im Wege stehen .

hd Arrlin , 18. Sept. Der Polizeipräsident v. W i n d h e i m,
welcher am 1 . September in Urlaub gegangen war. ist dem „Berl-
Tgbl." zufolge gestern wieder unerwartet in Berlin eingetroffen.
Wie verlautet , steht demnächst der Uebergang des Polizeipräsidentenin ein anderes Staatsamt bevor und zwar soll es sich um eine
Verwendung in einem Ministerium handeln.

hd AerN» , 19. Sept. Nach der „StaatSbürg . Ztg . " soll ein
bekannter Kentrums -Ageordneter z »m Ilnlerstaaksseliretär des
Aeichsamtes des Inner » als Nachfolger Rothes ausersehen sein.— -Leipzig , 19. Sept. Die Chemnitzer Meldung, nach welcher
die nächstjährigen Kaisermanöver in Sachsen stattfindeu
würden» entbehrt nach dem „Leipz. Tgbl ." jeglicher Unterlage .
Auch liegt der Termin noch in weitem Felde, an dem in der Regeldie Oertlichkeiten für dir Kaisermanöver bestimmt werden.

— KamSnrg , 18. Sept . D?r Kaiser hat dem Panzer¬
schiff „Kaiser Friedrich UI. " den Schießpreis für Schießen
mit Geschütze» zngesprochen. Nachmittags 4 Uhr wurde die Flotte
aufgelöst , nachdem der Kaiser die Parade Über die gesammte
Manöverflotte abgehalten hatte . Die Mannschaften paradirten. Die
Schiffe feuerten 35 Schüsse Salut . Die Schiffe senkten die Topp-
jlaüötN . Die „H o h« u z o l l e r u" ging alsdann nach Brunsbüttelkoog.

« Sfeaxrf&tttCftsof, 19. Sept. Der Kaiser ist gestern
fl Uhr 30 Mn . a« Bord der „Hohenzollern" hier eiu -

_ KadisctfL N resse «_getroffen und um halb 11 Uhr von hier »ach Hubertus¬
stock gereist.

dd $ «(<«, 18. Sept. Zu den großen Juden - Krawallen
in der russisch -polnischen Stadt Czeustochau wird gem «ldet, daß
bis jetzt gegen 600 Verhaftungen '

vorgenommen wurden . Das
Vermögen des dortigen Klosters habe der Gouverneur mit
Beschlag belegt, um die bestohlenen Juden für ihre Verlusteschadlos
zu halten. In eine unangenehme Lage sei die katholische
Geistlichkeit gekonimen. die man für die A u s s ch r e i t u n g e n
verantwortlich mache, trotzdem die Brüder des Klosters sich
bemühten , den Aufruhr zu bekämpfe n. Es seien vor¬
läufig etwa 20 G e i st l i ch e f e st g e n o m m e n worden .

hd Wien, 19. Sept. Das „Fremdenblatt" bestätigt, daß die
AnsgleichsverHandlungen in W i e n in der n ä ch-
st e » Woche fortgesetzt werden .

— Paris , 19 . Sept . Der Kriegsminister hat gesterndie Enthebung des Oberstleutnants De St . Remy von seiner
Stellung bekanntgegebe », in Uebereinstimmung mit dem Beschlußdes Ministerraths , durch den der Oberstleutnant zur Disposition
gestellt wird.

— Paris » 18 . Sept . lieber die enslischerseitS in Abrede gestellte
Besetzung des Fürstenthums Kelantan durch 300 «nglische Soldaten ver¬
öffentlicht die „ Agence Havas " folgendes Telegramm aus Saigon : Es
ist sicher , daß 300 Sikhs Kelantan besetzt halten . Die Besetzung, über¬
dies von der Presse in Bangkok besprochen, wurde von der siamesischen
Regierung nicht dcmentirt . England behauptet , die 300 Soldaten , die
Kelantan besetzt halten , gehören nicht zur britische« Armee. Sie seien
nur berufen, eine Leibwache für den Sultan zu bilden . — Der Gou¬
verneur von Singapore ist an Bord eines Kriegsschiffes in Kelantan
angekommen.

L Birmingham , 18 . Sept . Der Londoner Korrespon¬
dent der „Birmingham Post" erfährt, Kaiser Wilhelm habeLord Roberts und den amerikanischen General Corbin ersucht,
ihm in schriftlichen Berichten ihre Ansicht über den Verlauf der
deutschen Herbstmanövrr auszudrücken. Die Berichte würden
natürlich streng vertraulich sein.

hd Petersburg, 19 . Sept. Der Pariser „Rappel" meldet
von hier : Großfürst Paul Alexandrowitsch sei mit der schönen
Gattin eines Ingenieurs von Petersburg aus verschwunden.L. Chicago , 18 . Sept . Der Polizei -Direktor von Chicago
stellt Erhebungen bezüglich des Gerüchts an, daß zwei Mitgliederdes Empfangs -Komitees, welches den Präsidenten Roosevelt bei
seinem Besuche in Chicago im Oktober begrüßen soll, . Anarchisten
sind. Der Vorsitzende des Komitees, Rosenthal, ist außerdem als
theoretischer Anarchist bekannt.

— Zl«w-Kork , 18. Sept. Der Verzicht des bisherigenSprechers im ainerikanischen Kongreß , Hendersou . auf seineKandidatur im Staate Iowa läßt auf eine tiefgehende
Spaltung zwischen Hochschutzzöllnern und Tarifreformernin der republikanischen Partei der Union schließen . Der
ganze Westen nämlich wünscht eine Tarifreform , wogegen
Hendersou als Hochschutzzöllner den Tarif unverändert lassen will.

= Newyork, 18 . Sept . Eine Depesche aus Panama besagt, derKonimandant des amerikanischen Kreuzers „Ranger " brachte zum Schutzdes transisthmischcn Bahnverkehrs , außer den bereits gelandeten Ma¬
rinemannschaften noch weitere Schutzwachen auf einem Zuge selbst unter.Der stellvertretende amerikanische Generalkonsul theilte Salazar mit ,daß das Landen von Schutzwachen nicht als ein feindseliger Akt gegenColumbien aufgefaßt werden dürfe ; dasselbe sei nöthig , um den ununter¬
brochenen Verkehr sicherzustellen.

1 -
Deutscher Baukiertag .

hd Frankfurt a. M .» 19 . Sept . Der Lokalausschuß für den erstenallgemeinen deutschen Bankiertag hatte die ca . 750 angemeldeten Theil -
nehmer am Bankiertage auf gestern Abend in den „Frankfurter Hof"
zu einer Begrüßung eingeladen , bei der den zu dieser Veranstaltungenbereits zahlreich Erschienenen der Vorsitzende der Handelskammer , Kom-
merzienrath Andres Namens der Frankfurter Bankiers und Bankenden Willkommen enchot. An den Verhandlungen . Mrdxn außer staat¬lichen und städtischen

'
Behörden u . A . auch

' me Vertreter "von 24 Handels¬kammern theilnehmen .
— Merlin , 18. Sept . Rudolf Koch , Direktor der Deutsche »

Bank zu Berlin, ist ans der Reise in Hannover erkrankt und
dadurch verhindert , in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vereins
deutscher Banken den letzteren auf dem Bankiertage in Frankfurt a. M-
zu vertreten .

England nnd Transvaal.
L. London, 18. Sept . Ministerpräsident B a l f o u r und Lord

K i t ch e n e r trafen gestern Nachmittag in B a l m o r a ! ein
und begaben sich ins Schloß zu König Eduard . Man glaubt,
daß ihre Konferenz mit dem König die zukünftige britische
Politik in Südafrika betraf. Am Montag hielt der König
eine Sitzung des Geheimen Rath es ab , in welcher , wie ver¬
lautet, hauptsächlich südafrikanische Fragen behandelt wurden.hd Zrrüsstk, 19. Sept . Während dcrAnwesenheit der Burengenerale
werden öffentlicheGeldsammlnngeu in den Straßen und öffentliche »
Lokalen zu Gunsten der Burenfamilieu abgehalten werden. Die
Anwesenheit der Bureugenerale wird drei Tage dauern . Sämmtlich «
Blätter richten Aufrufe an die Bcvölkernug, die Kundgebungen
zu Gunsten der Buren nicht e u g l a n d f e in d l i ch zu gestalten.

hd Berlin , 19 . Sept . Die „Tägl . Rösch. " meldet: Die
Bnrcngenerale werden auf 3 bis 4 Tage nach Deutschland kom¬
men , aber erst Anfang Oktober. Unterdessen geht man an die
Neuorganisation aller holländischen Komitees. Morgen eröffnendie Generale einen Aufruf , in dem sie sich über den Zweck und die
Nothwendigkeit neuer Sammlungen äußern . Ihre Unternehme
ung habe in keiner Weise einen politischen Charakter .

Die Vorgänge in China. .
L. Peking, 19. Sept. Der amerikanische Gesandte erhobbei der chinesischen Regierung dringende Vorstellungen, in wel¬

chen er die Nothwendigkeit betonte, der gegenwärtigen Boxer-
bcwegnng mit allen Mitteln nachdrücklich dntgesenzstreten . Der
amerikanische Ĝesandte schildert in seiri'em. Bericht die gegenwär-
tigen Unruhen als ähnlich den Erhebungen vom Jahre 1900.Ein kaiserlicher Erlaß 'befiehlt die sofortige Unterdrückung des
Aufstandes.

L Peking, 18 . Sept . In Tschengtnfu gelang es gestern den kaiser¬
lichen Truppen, die Stadtthore gegen das Ankämpfen der Boxer zu halten .
Zehn Boxer wurden, um die Ruhe wiederherzustellen , zum abschreckenden
Beispiel hingerichtet, darunter eine Fra », die bei den Aufständische«

_ ver. 220.
großen Einfluß ausübte . Bier « eitere Hinrichtungen sollen heute ftaj
finden . Trotz dieses Erfolges der Regierungstruppen in der Stadt,beherrschen di« Boxer immer noch weiterhin das Gebiet um Tschengtnstund die Wege nach Tschnngking.

Die chinesische Regierung gesteht jetzt ein, daß die Berichte über die
Boxerunrnhen auf Wahrheit beruhen.

— Peking, 19. Sept . Me Regierungstruppen berichten,daß die Ruhe in Tschengtnfu wiederhergestellt sei, die Thorr derStadt jedoch noch geschloffen seien. 14 Rädelsführer und anbett
Theilnehmer an den Unruhen seien hingerichtet worden. Effineuer Bizekönig und ein militärischer Befehlshaber seien bereitznach Tschengtufu unterwegs , um ihre Aemter anzutreten . Derfranzösische und der amerikanische Gesandte dringen bei dem chp^.fischen Throne darauf, daß möglichst schnell und energisch ringe-schritten werde.

Der russische Gesandte, Lessar , macht bekannt, Rußland fjafcbeschlossen, den südlichen Theil der Mandschurei bis zum Liau-Hh-Fluß hinauf und die Nintschwang-Tchauheikwan -Eiseubahu am 8.Oktober, wie versprochen an China znruckzugeben . Er sagteferner, ein früherer Zeitpunkt sei unmöglich, da die Beschädig,ungcn der Eisenbahnen eine schnellere Heimkehr der russischeTruppen nicht zuließen.
hä Berlin , 18 . Sept . Wie das „Berl. Tagebl .

" erfährt,verhandeln jetzt auch Deutschland. Japan und die ^Bereinigte«Staaten von Nordamerika mit China über den Abschluß einesneuen Handels-Vertrages.

Aus Haiti .
=j Claris, 19. Sept. Wie die Agence Havas aus Kap Hai-tien meldet » ist die Armee des Heneraks Kord Sei LimS« gtschlagen worden. Zahlreiche Tote bedecken das Schlachtfeld . GeneralS a l n a v e beabsichtigt, die S t a d t demnächst anzugreife aDie Bevölkerung ist in große Unruhe versetzt.
— Newyork, 19 . Sept . Eine Depesche aus Cap Haiti «« bestätigt,daß General Nord bei Limbe am 17 . ds . Mts . Vormittags geschlagr »worden fit . Er gab nach dreistündigem hartnäckigem Kampfe , in welchemviel« seiner Mannschaften auch viele Generale fielen oder verwundetzwurden , seine Stellung unter Preisgabe der Geschütze und Muniti « ,

auf . Der Feind in Stärke von 4000 Mann ist im Anmarsch auf CqHattien .

Nuszu« ans den Standesbiichern Karlsruhe.
Todesfälle :

16 . Sept . Cora Grosch, alt 69 I . , Wwe . des Geheimraths Ferd . Grosch.16 . „ Wilhelm , alt 18 I . , B . Jakob Ortner , Schreiner .16 . „ Marie , alt 3 Mt . 23 T . . V . Aug . Ratzel . Stadttaglöhner .16 . „ Karl Friedrich, alt S I . , V . Martin Laible , Schuhmacher.17 . „ Alois , alt 6 Mt . 7 T . , V . Joh . Berndt , Bierführer .17 . », Regin « Rebel , alt 30 I . , Ehefrau des Bäckermstr. Jak . Rebel.

Wafierstaud des Rheins .
Ksnstanz. tzafenpegel . Am 18 . Sept . 3,92 m (17. Sept . 3,95 m ).
Bergnügungs - und Vereins -Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateutheil zu ersehen.)
Freitag bcu 18 . September:

Kad. Kynolog.-Kerei «. 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.Iideke Kßeinkänder. V»9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Kermunduria . 9 Uhr Fechtübungen in d . akad. Fechtschule . Rudolfstr. 10.Karlsruher tzoureuüluö . V»9 Uhr Klubabend in der Eintracht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Keptnn. H . 9U. Uebungsabend für Damenabtheilungim Vierordtbad .Poseidon. V-8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtbad .Klattdütscher Wer«««. '/, 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Htadtgarte » . 4 Uhr Konzert der Kapelle d«S Pion .-Bat. 14 aus Kehl.Tnrngemeinde. 8 Uhr Tnrnen in der Zentraltnrnhakle.
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .

vanHouterts
Cacao

„ ManVersuche diese

I bestrenommierte A\arKeals
" erstes Frühstück !

Oalina
IAecht nur in versiegelten 1

ydrünenBatketen ä30u.50PtÜSi
lötet sicher alle lnsecten samml Brut.

Million enfaeb be¬
währt geg . Fliegen, Flöhe,
Schnacken , Schwaben ,
sen, Wanzen etc . Wird
von Militärbehörden seit Jah¬
ren bezogen .

Karlsruhe i . d . Grossh . Hofapotheke , b. Wilh . Baum ,
Drog ., Werderpl . , Apoth . Dürr,Kheinstr ., Drog . Jul . Dehn Nachf .
9780 Karlsruhe B. Zum Einjährigen », Fähnrich « und
Seekadetten > Examen , sowie für U> III . bis U . I» bereitet inkleinen Abteilungen das Institut Fecht hier aus . Seit 1876 he *
standen v . 642 Entlassenen S90 ihre Prüf . Eintr. jederz.

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospektder Karlsruher WöSekhalle, Znh . Karl Kppl«, bei, worauf wir
aufuierksam machen . 11456

„Das muß doch ein vermögen kosten ! " bekommt eine Dame
unserer Bekanntschaft oft zu hören , die immer sehr chic und modern
gekleidet geht , und sie hat darauf stets die gleiche Antwort: „Sie
irren , meine Liebe , meine Garderobe ist billiger , als Sie glauben,denn ich stelle mir dieselbe selbst her. Die „Große Modenwelt "
(vierteljährlich nur 1 Mk.) ist mein Mentor zur Selbstanferti¬gung meiner Garderobe . " Die „ Große Modenwelt " , , ein
Modenjouriial allergrößten Formats , bietet mit jeder 14tägigenNummer Diode für Erwachsene wie für Kinder nnd sind die
farbenprächtigen Modeucolorits ganz besonders beliebt.Die Rubrik „ Neuestes aus Paris " hält stets die Leserinnen auf dem
Laufenden . Die Handarbeiten -Beilage , vornehmsten und größtenGenres , sowie der jeder Nummer beiliegende doppelseitigeSchnittmnsterbogen dürfte das besondere Interesse der Dame»
erregen. Eine vornehme Belletristik mit schönen Jürfftrationen ziert
jede Nummer. Weit über 200,000 Abonnenten zeugen von der
Vortrefflichkeit des Blattes . Man achte genau auf den Titel:
Hroße Mode,»wett mit bunter Fächerviguette und Bezugs¬preis von 1 Mark pro Quartal. Abonnements -Annahme bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten. Gratis - Probenuinmern bei
erstereu itub dem Verlag : John Henry Schwerin , Berlin W. 35.Im Uebrigen verweisen wir auf den unserer heirtigen Gesammt».
anflage beiliegenden reich illustrirten Prospekt. 4878a
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♦ Stadtgarten . ♦
5reitag den J9. September. Nachmittags 4 Uhr:

K . onzert
ausgefühtt von der

vollständigen Napelle des Bad . Pionier-
Bataillons Nr. aus Nehl.

Unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Ernst Viertel .
( Abonnenten . . . . . . 30 Pf.

Eintritt : < Nichtabonncntcn . . . . SO Pf.
( Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 5 Pfennig . 11361

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus .

von «7 . Sansson
findet statt schon 816938

diesen Sonnabend , 20 . September ,im Logenaaale , ,4 Jahreszeiten 1*.und nicht, wie beabsichtigt , erst am 27 . September.
Anfang 8 Ulir . - . “

MsuiwWr Min Karlsruhe
e.

'W.
Im Laufe des nächsten Monats beginnt der CycluS unserer

diesjährigen öffentlichen Vorträge und Recitationen .
Sr werden sprechen:

Dh. Bade» Mannheim, Dr. M. S . Conrad, München,Paul vSkar Höcker, Berlin , Geh. Rath Profeffor Erich Marcks ,
Heidelberg , vr . Albert Pohlmeher , Berlin , Emanuel Lricher «
Berlin , Professor vr . Rein , Jena , Geh. Rath Direktor vr . Echüle »
Jllenau , Geh . Rath Professor vr . Henry Thode , Heidelberg ,vr. Ludwig Thoma (Peter Lchlemihl ) , München , Irene
Driesch, Berlin, SS. Wassermann , Karlsruhe , vr. Karl Wollf,
Karlsruhe , HauS von Wolzogen , Bayreuth .

Die Veranstaltuugeu finde« im große « Saale der Ei « '
tracht statt.

Vormerkungen auf Kotten für sämmtliche Vorttäge für Nicht
« itglieder, 3 Personen M. 18 .—, 1 Person M. 8.—, reservirter
Platz M . 3.— höher, nimmt wie bisher Herr Fr . Doert , Musikalien¬
handlung , Ritterstraße , in der Zeit vom 18 . September bis 4. Oktober
entgegen. Diejenigen Mitglieder und Abonnenten , welche die im
Borjahre gehabten reservirten Plätze zu behalten wünschen, wolle» dies
i« dar «ngagobanen Zeit zur Kenntniß des Herrn Loart bttngen.

Der Notstand . iis83

Fahndung.
Am 17. d . Mts . wurde im Hardt¬

wald bei Karlsruhe der unten be-
schttebene, anscheinend dem Arbeiter¬
stande angehörige , unbekannte Mann
erhängt aufgcfunden . ES liegt zweifel¬
los Selbstmord vor , der nicht lange
vor der Auffindung begangen sein
kann.

Ich bitte Anhaltspunkte zur Er¬
mittelung der Pcrsönlichkest hierher
oder der nächsten Gendarmerie - oder
Polizeistation mitzuteilen .

Beschreibung :
Etwa 50 —60 I . all , mittl . Größe ,

graumelietteHaare , bartlos , grünlicher
Anzug , dunkelbrauner weicher Filz -
hnt , halblange , genagelte Rohrstiefcl ,
weiß-leineneS Hemd mit Umlege¬
kragen und schwarzer Kravatte . Bei
der Leiche lag ein schwarzer Stege »
schirm mit Holzgriff .

Der Verstorbene hat einen Bruch
und hat ein selbstangefettigteS Bruche
band angelegt gehabt. In der Hosen
tasche desselben befand stch ein braun
lederner Gelbeutel mit Klappschloß
ohne Inhalt , ein Taschenspiegel, eine
alte Rickellttte mit Eberzahn und 2
Taschenmeffer , wovon daS eine ein
graues Beinheft und daS andere ein
weißes Hornheft hat . 11486

Karlsruhe , den 18. Sept . 1902
Der Gr. Staatsanwalt .

I . V . : Engelhardt .

« egen Reinigung der Ge .
schäftSräume bleibt die Stadtkaff ,

Mm den 22. tt.
geschlossen . 11485.2.1

Karlsruhe, 19. September 1902
Stadtkaffr .

Fecker .
Die Geschäftsräume des TiefbanamiS bleiben am GamStag den

2G. September wegen Reinigung
derselben geschloffen . 11458

Karlsruhe , den 17. Sept . 1902
Städtisches Diefbauamt.
© (iftoerfteigfitMig .

Großh . Wasser» « . Straßen
baninspektion Karlsruhe ver
steigert das Erträgniß der an Land
straße Nr . 19 , Linkenheimer Allee,
zwischen dem Schützenhaus und der
Einmündung in die Rheinstraße stehen
den Obstbäume 11471

Iienötllz den 22. Sytembr,
Bsmittigl V,S Uhr

beim Schützenhaus (hm 3,0 ) beginnend .

HnagHer Mannerchor Edelweiß
Karlsruhe .

Sonntag den 21 . September , Abends 7 Uhr ,
tzndet im Saale des „ Hotel Monopol " unsere diesjährige

Herbst - Feier
Verbunden mit Traubenverloofung . Gesang und Tanz statt , wozu
die verehrlichen Mitglieder ganz ergebenst einladet

11473 Der Korstanö.

R. Halle Nachf.,
Karoltne Steln -Denninger ,

Grossh . Hoflieferantin , 11472 .4.1
Waldstr. 36, Karlsruhe , Tel . 190,

Alleinverkauf der Brüsseler Corsets
P . D .,

empfiehlt die eiDgetroffenen neuesten Modelle
bekannter solider und feinster Ausführung .

m

Großer , gutgeh.

äteplftteat mit
zanz neu, fthr billig zu verkaufen . !
Gerwigstr . 39, 2. St . rechts. 8170411

suchende erhalten sofort
geeignete Angebote .
Offert , unt . 816779

an die Exp. der »Bad .
, Presse ". 2.2

Wmß - LtrßchtiW.
SamStag den 20 . September,Nachmittags 2 Uhr, werden im

Auftrag im AuktiouSlokal Wald
horustraße 21 öffentlich gegen Baar
versteigert , als : 11488

1 vollständige engl. Schlaf - und
Wohnzimmercinttchtung , bestehend
aus 1 Spicgelschrank , 2 Bettstellen
mit Rosten, prima Haarmattatzen ,1 Nachttisch, 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz ,
Handtuchständer , 1 Pfeilettommodc
mit Spiegelaufsatz , 1 Chiffonniere ,1 viereckiger Tisch, 6 Speiscstühle ,2 Rohrstühle , 2 Küchenstühle, 1
Hocker , 2 Küchenschränke , 1 Küchen -
pfeilerschrank, 1 Küchentisch , Re-
gulateure , Kuckucksuhren, Wecker ,
uhren , 1 Pianino , 1 Diplomaten .
Schreibtisch, 1 Vcrtico , 1 Wasch -
kommode, 1 Chiffonniere , 1 Divan ,1 Bettstelle mit Rost, Matratzeund Polster , 2 Bettstellen mit
Rosten , 4 eiserne Bettstellen ,
Kinderbettstelle mit Matratze ,
Badewanne , 1 fünfarmiger Kron-
lluchter mit Zug , 1 Linoleum , 1
Kanapee , 1 Nähmaschine, 1 G,
Herd , 1 Schreibtisch, 5 Tische mit
Schubladen , geeignet als Schreib¬
tische , vcrsch. Stühle , 1 Kraut¬
ständer , Bilder , 1 Firmenschild ,Geschirr , Sägen ,

wozu Liebhaber einladet
Jos . Hischmann jun .,

Auktiousgeschäft,
Walvhorustraße 21.

Rillig an « erkaufen .
2 Bettstatten mit hohen Häuptern ,matt und blank, 2 Chiffonnier ,1 Kommode. 1 Vettieo , I rich Tisch
1 Divan , 6 Wienerstühle , 1 Schreib¬
tisch , 1 seines Büffet , Georg-Fried ,
richstraße 12 , parterre . 817040

1 - , die Ismen Mer
Ptirscll * Stiefel mit Gummisohlen,

aus I . Material gearbeitet .

Ts &grÖL ■ in div . Ausführungen ,
mit und ohne Beschlag .

Schuhwaaren-Haus , Kaiserstrasse 187.
Anfertigung nach Maass . Eigene Reparaturwerkstätte .

11380

95 Pfennig
kostet ein eleganter

KuM -Filz - an
Lckohit.

Die Hiite sind in
allen Modefarben vor-
räthlg . 10915.10.4

Hut-Bazar
Josef Goldfarb

30u. 32Kriegstr . 30u. 32
am Hauptbahnhof .

» u » » >

in verschiedenen Qualitäten u. Preis¬
lagen , auch Eorinthe « empfiehlt
billigst 11478

Fritz I,e |
KnrlSrn!

Statt besonderer Anreise.
Tiefbetrübt mache ich Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheilung, daß mein üeber Gatte

Wilhelm Roth ,
Direktor der Wolksöank tzitlingeu,

heute Mittag V« 1 U
sanft entschlafen ist.

H%1 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden
5270a

Um stille Theilnahme bittet
Die trauernde Gattin :

Luise Roth .
Ettlinge « , den 18 . September 1902 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben, unver -

I geblichen Gatten , 11466

Herrn

I Joh. Christian Hörmann
von Seiten des Trägerpersonals
der „Badischen Presse "

, sowie
für die trostreichen, erhebenden
Worte des Herrn Stadtpfarrer
Mühlhäuser spreche ich mci-

I nen mnigsten Dank aus .

Karlsruhe, 18. Sept. 1902-

Perlbaifee,
selbstgebrannt , garantirt rein und fein¬
schmeckend, empfehle per Pfd . SV P ?a
bei Mchrabnahme billiger . 1147
Frit/. Leppert, totale - | Pi«ilineH8rmaiin,Wwe .
Restaurateur gesucht 1

Eine Großbrauerei sucht für ein
größeres Restaurant , Ti»- 4.vis dem
Bahnhofe einer süddeutschen Stadt
gelegen , einen durchaus tüchtigen
Wirth , der eine gute Küche zu führen
versteht. Bierverbrauch über 1000 hl
pro Jahr . Antttü 1. November d. I .,
eventl. 1. Januar y. I .

Offerten unter Nr . 5210a an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbet . 3 2

Franzi. Champagner,
peutjeh . Schaumweine

in reicher Auswahl ,
empfiehlt 9327

Iiarl Rauinanii ,
Karlsruhe, Akademiestraße 20

Kapital -Gesuch .
35000 — 36000 Matt werden au

1 . Hypotheke auf 1. Okt. aufzunehmen
gesucht . Offert , unt . Rr . 816914 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Kl. Darlehen gesucht, ev. geg.
Abschl . v . Lebensvers . Off u. 816919
an die Exp, der „Bad . Presse " . 2.2

Ruhrfettschrot
40/50 °/o Stücke

„

-
I. II. III.

Glasermstr . Anthracitnuss I . II.
erzielen durch Zuführung von GlaS »
verffchernnge« 816825.3.1

Sch» NedemkrhitH.
Wetthe Adressen erbeten an die
Elhisch. NstioM-Btrfi- .-8es .

",
Karlsruhe i. B., Durlacher Allee 26.

nur beste Qualitäten , empfiehlt bei
— Waggonbezügen =

nach auswärts , sofort oder später
lieferbar , zu billigsten Preisen

Karl Dfirr,
Eine Ara«, welche im Stopfen

und Flicken der Wäsche, sowie im
Ausbessern der Kleider gut bewandert
ist, sucht noch einige Kunden außer
dem Hause. Waldhornstr . 28» , 4 . St .

Ruhr - und Sanrkolileu ,
Colts , Hrlkets , Holzkohlen .

Telefon 1176.

ÄungeS Mädchen, welches sich
zum Lehrerinnenexamen vorbereitet ,
wünscht Kindern Nachhilfestunden zu
ettheilen . - Off . unter 817011 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Ein kinderloses Ehepaar würde ein
gesundes Kind , Mädchen , im Alter
von Vs bis 4 Jahren von guter Her¬
kunft an Kindesstatt aunehmen . 2 . 1

Offerten unter C . E . 100 Haupt
»ostlagernd Karlsruhe. 817042

GDnstige Gelegenheit !
Ausgezeichneten Klingelberger

Weißherbst . 1900 er, ca. 1000 Liter ,
auS best. Rebgegend, sof . preiswerth
zu verkaufen . Garantie für Reinheit .
Ernsten Interessenten Probemuster
franco . Offerten unter Nr . 5088a an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Guten Mittag - u.
SlvsttlUUÜ ) . Abendtisch finden
noch einige Herren . 816921 .2.2

Scheffelsttaße 32 , p.

liarlsruhe
Tel. phon 190.

Kaiaeratraaa «
Nr. 160, I.

Annahme von Annoncen
^fjiralle Zeitungen t Faolneltaohrlftan. ^

s^ &er Ofen ~m
zu verkaufen oder zu vertauschen hat ,
wende sich an daS 816317 .3.3

Herd» nnd Ofenlager,
Udlerstraße 28 .

Günstige » Ungebot für
Anfänger !

In größerer Garnifonsstadt I
Badens ist ein 11020 .3.3 |

Geschäftshaus
mit schönem Laden in bester Lage ,
in welchem z. Zt . ein Kurz - u.
Modewaarengeschäft betrieben
wird , sofort oder später zu ver- 1
miethen oder zu verkaufen . —
Offerten unt . K . 2733 an
Haaseastaia & Vogler, A.-G.,

Karlsruhe.

Miuchktiim-,
WineugeM-Mliis.

Das seit mehr als 30 Jahren be¬
stehende Manufakturen », Waaren -
Geschäft der Frau J. E. Baar Ww. in
Weingarten bei Durlach wird krank¬
heitshalber verkauft . Es ist jungen
Leuten Gclegcnheft geboten, stch eine
Existenz zu gründen . Bedingungen
günstig . Offerten unt . Nr . 11461 an
die Exp. der „Bad . Preffc " erb. 2.2

Günstige Gelegenheit für !
Filial - Geschäfte !

. In Garnisonstadt Badens ist
ein geräumiger 11021 .3 .3 I

Laden
in bester Lage , per sofort oder !
später zu vermiethen . Offerten |
unter J . 2732 an
■aasaastain ft Vogler, A.-G

Karlsruhe.
Gesucht nach Basel perfekte

HerrschaMöcliin ,
Offert , mit Zeuguißabschrifte »

und Photographie unter Chiffre
B . 5151 0 . an Haaseasielu ft
Voglar , Basel , Schweiz . 6I6*a

Zimmer-Eiurichlimg
bestehend in :

1 Büffet , 1 Spicgelschrank mit
Crystallfacettglas , 1 Divan mit
Kameeltaschen . 2 Fauteuils , 4
Stühle mit Ledersitz , 1 8 eckiger
Tisch, 1 Servirtisch , 1 Paneel -
Brett mit Tucheinlagc , 1 großer
Bodeuteppich , 1 Standuhr auf Con-
solc (>, . Schlag ), Fenster -Draperien .
Holzatt massiv eichen . Alles neu,

Handarbeit , wegen Wegzug billigabzngebe« . S258».2.1
Offerten unter Nr . 5258a befördert

die Exped. der «Bad . Presse".

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 19 . September :

Abendgollcsdicnst 6 1* Uhr
Samstag den 20 . September :

MorgengotteSdienst 8 ' " .
Nachmittagsgottcsdicnst 4 „
Sabbath -Ausgang

' 7*° „
An Wetttagen :

Morgengottesdienst 6" „
Adcndgottesdicnst 6 „
Israelitische Religions

gescltschaft .
Freitag den 19. September :

Sabbath -Anfang 6 >' Uhr
Samstag den 20. September :

Morgcngottesdienst 7 °° „
Schülergottesdienst 2‘ :' „
Nachmittagsgottesdienst 5 »
Sabath -Ausgang 7 ‘* «

An Werktagen :
Morgengottesdicnst 6" «
Nachmittagsgottesdicnst 6 „

Zlbbvueh
zu vergeben .

DaS Haus Erbprinzenstr . 28
mit alle » Nebengebäuden soll
anfden Abbruch verkauft werden .
Offcrtformularc sind im Bnreau
der Unterzeichneten erhältlich .
Bedingnngcn ebenda cinznsehe ».

Vurjvl & Moser,
11417 .3.2 Architekten .

Suche für sofort:
2 Büffetfräulein für Bahnhof -

rcstauration nach auswärts ,
1 Kinderfränlein nach Bruchsal,
1 RestanrationSkellner .
2 Hotel -Zimmermädchen ,1 Kücheninädche « für Hotel , Lohn

25 Mark,
Hau» , und Küchenmädcheu»

jüngere RestaurationSlöchiuueu
Lohn 40 —45 Mark pro Monat .

Näheres 11490
Burean M. Fachs ,

Telef. 94, ZShriugerstr. 70 .
Nach Berlin 1

Ein gewandter Zimmermädchen nach
verlin für sofort gesucht. Keine Kinder ,
freie Reis«. Gute Zeugnisse erforderst
ichriftl Offert , od . personl .Vorstellung .

Frau Pros . Kuli morgen ,
B17038 Villa Kallmorgen , 2.1

Grötziugen bei Durlach .
IHädohen - Gesuch .

Aelteres , erfahrenes , bescheidenes,
Protestant . Mädchen mit guten Zeug¬
nissen, das die bürgerliche Küche ver¬
steht u . alle übrigen Hausarb . willig
u. pünktlich besorgt, findet in ein . kl.
Familie (2 Pers .) auf 15 . Oktober
;ute Stelle . Ettlingerstraße 4b , II l.

Gioßlieezogt. ioftficater
zu Karlsruhe .

Freitag den 19 . September.
S. Abonnemeiits-Vorstellung der

Abth . v (Gelbe Abonnemeiitskarten .)
Wegen Unpäßlichkeft von HenrietteMottl statt „DaS goldene Kreuz" :Teil .

Alten .Große Oper mit Ballet in 4
Musik von Rosstm.

Musikalische Lettung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen:
Geßler , kaiserlicherLand -

vogtin der Schweiz Peter Lordmann .
Mathilde , kaiserliche

Prinzessin . . Luise Angerer .
Wilhelm Tell , ( Max Büttner .
Walther Fürst , § Hans Keller.

IiJanvauGottomMelchthal,
Arnold . Melch,

thalr Sohn ,
Lcuthold,

I " tax Pauli .
(Wilhelm Beyer

Rudolph dc >Hanas ,
Geßlcrs Vertrauter Hans Busi rd .

edwig, Tclls Gattin Chr . Friedlein ,
ieminy . Tclls
Sohn . . Käthe Wariner ->uerger .

Ein Fischer . . . Robert Hntt .
Ein Schweizer . . August Haag .
Gefolge GeßlerS und der Prinzessin .
Landleute auS Schwyz, Unterwalden

nnd Uri.
Soldaten .
Die Ballet -Arrangements sind von

Richard Allegri .
Anfang 7 Ahr . tznde geg . 10 Ihr .

Aasst-Sräffnung >/,7 Ihr .Mittel-Preise .

eS- jll



Seite 6. Kadisrhr Uress ^ Nr . 220 .

Städtische Knabenarbeitsschule
Karlsruhe .

Die drei Schülerwerkstatten der städtischen Knabenarbeitsschule in
der Gartcnstraß -, Leopold- und Karl -Wilhelmschule beginnen ihr neues
Schuljahr am

Montag den 22 . Sepiernver d . I .
Anmeldungen werden am Mittwoch de « 17 . und Samstag de «

20 . » jeweils nachmittags 2 —4- Uhr . in den betr . Werkstätten entgegen-
genommen . Hierbei ist da » letzte Schulzeugnis dorznlegen .

In der Gartenstraß - und Leopoldschule werden Holzschnitzerei, Papp -
und Hobclbankarbeit gelehrt , in der Karl -Wilhelmschule Holzschnitzerei,Metall - und Hobclbankarbeit . Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Material¬
verbrauch ist eine Vergütung von 2 Mk. pro Halbjahr zu entrichten . Jeder
Schüler der hiesigen Knabenschulen , sowie der Mittelschulen kann aus¬
genommen werden , sofern sein Wohlverhalten und Fleiß in der Schule
nicht beanstandet werden und er das 10 . Lebensjahr zurückgelegt hat . Die
aufgenommencn Schüler unterliegen den Bestimmungen der Schulordnung .

Auch die bisherigen Schüler , die den Unterricht weiter besuchenwollen, haben sich an einem der oben bezeichnten Termine anzumelden .
Karlsruhe , den 16. September 1902 .

Das Rektorat .
Specht . 11884 .2 .2

Bibliothek - Saal
des 11345

Badischen Franennereinr .
Schlossplatz 24a . Geöffnet: Mittwoch und Samstag von 2—4 Uhr.

Bestand über 7000 Bände .
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustr . Werken . Populär wifsen-

schafüiche Werke. Belletristik . Jugendschristen .
Bücherverleihung an Abonnenten . Jahresabonnement 2 Mk .

Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

zur

wohlthätigkeit » - Ar» ffüh * Hrirg
zu Gunsten des St . Aranzisknshauses , Grenzstraße S

im Saale daselbst
—. . — Sonntag den 21 September , Abend 5 Nhrr >» » »>

» laioba “.
Schauspiel in 4 Akt. von Hochwürden Herrn Stadtpfarrer Friss in Irlberg -

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein
11388 .2 .2 Das Comite .

Pianistin und Gesanglehrerin bi«798 .2
ertheilt gründlichen Unterricht in beide « Fächer « .

- Wohnung : Belfortstraße 10 , 3. St . -

Tanzlehr - Institut
_ vonHermann l ^ollrath .

Unterrichtrlokale:
CaM Mavaek , Saatkam „snr Boss “ (Kaiserplatz )

und Basthau „ amu Hirsch “ (Mühlburg ).
Begi « « der Tanzk « rse : 22 . September .

G«fl. Anmeldungen nimmt entgegen 10536 .10.7
Herrn . Vollrath , Tanzlehrer ,

Wohnung : Narlstratzt 7011 und Aheinftrab « 54b .

KARLSRUHE :

WOAnpestiHt » .tßfWahB .

XaUorstr . 46. Irbprisssnair . 10. Kaiaeritr . 198. SodÜtA»»»lv. 8. Kiiuriir . Mi «
B.-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:

• Sofienaür. 9. 188 Kftiserstr . 188. 10» Z«rroimeratf . IOjl 18 &AasUistr . Ml

SSdstadt . SLdftadt .
Schuhwaaren .

Wegen vorgerückter Jahreszeit und Platzmangel für Winterwaarcn
verkaufe ich bis Mitte Oktober alle vorhandenen Tchuhwaare «
statt mit 5 °/o, wie bisher üblich, mit

PT 10 0
|o Rabatt * ^

Ferner empfehle ich einen großen Posten theilS durch Ausstellen
am Schaufenster , theilS durch Anprobiren unansehnliche aber dennoch
gute Maaren mit 10 —20 Prozent Nachlaß .

Achtungsvollst 11474L .1

J . GrötSB ,
Sch « - n»a <rre« lager , Waaß - und Neparatnr - Geschäft ,44 Schlltzenstrasse 44 .

Kartoffeln !
Wir suchen 5264*.2.1

ca. 800 Zentner Speisekartoffel« (Nagnam da««» )»„ 1500 „ rothe Wurstkartoffeln
4« kaufe « , reflektiren aber nur auf schöne , durchaus gesunde, möglichst
erdsreie Waare . Gefl . Offerten , franko Station Schw . Gmünd gestellt,nebst je etwa 5—6 Pfd . Muster erbitten wir uns bi» spätestens 24. dS.

Schw . Gmünd, 18. September 1902 .
Spar- & Consum -Verein Schw . Gmünd

K. K - m - 6 . § s.
Pr . Maucher . O . A . Knoll .

Hanf . Pnnvarfo mit Firmadruck liefert rasch und billigüalll ^bvuvvl Id die Druckerei der „ Bad . Presse "

Liederhalle Karlsruhe.

Samstag Bas 2>. September ,Uhr:Abende 9

Herrenabend
mit Abschlstsfsier im Vereinslokal.
11440 Der Vorstand .

ArlMrik - Bund
8 t . Barbara ,

Karlsruhe.

Samstag den 20. Septbr . 1002 ,Abend» V,» « hr :
VerelnS 'Abend

im Vereinrlokal , Gasthaus „ zum
Deutsche « Kaiser " (Ecke der Adler

und skriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

^ ^ Vereill ehem. kk

M
gelbll Dragsver.

Unter dem Protektorate
Sr. G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Samstag de« 20 . September ,Abend» 8>/, Uhr :
Sttfamtmnfttnft
im AereinSlokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim
".

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
rgjmentSkameradcn stets will¬

kommen- Der Vorstand .

KM « Lrair-Lmii
Karlspuho .

Samstag den 20 . Sept . 1002 ,Abends halb 0 Uhr :
T er eins - Abend
im Pereinslokal Gasthaus zum
„ König von Preuße «" , Adler-
stratze 34 , wozu die Mitglieder
deS Vereins , sowie alle ehemaligen
und aktive » Kameraden zum
ghlreichen Besuche freundlichst ein»
adet Der Vorstand .

*M.v. karlSRW/

Vercinrabendr
Samstag de» 20 . Septbr . im

„ König von Württemberg " , Ad¬
ler - und Zähri «gerstr .-Ecke.

Ehemalige Angehörige und Aktive
der Marine sind freundlichst eingeladen .Der Vorstand .

11425
Unser

Herren-
iind Knaben

Kleiderlager
sowie

Maass-Geschäft
befindet sich nunmehr

100 100
zwischen Ritter und Herrenstratze .

Sämmtliche Neuheiten der Saison sind bereits
eingetroffen und machen wir besonders auf die

uyßmckuM Klip Preise
aufmerksam .

r K Mayer
Kaiserftratze <00

Kaufhaus

II
Hmtlirger SngttS - Lllgtr .

Abtheilung

Wollgarne
Man verlange

Strickwolle,
Marke 14 er , Prima qo
100 Gramm , Strg . *> L $
Marke 16 B , «, «
100 Gramm , Strg . « « b
Marke 16 r , Prima / , c
100 Gramm , Strg . * 3 4
Marke 16 , extra « n
100 Gramm , Strg . DU

Marke „Hammonia “ on
100 Gramm , Strg . 00 ^
Marke 20er , oe
100 Gramm , Strg . 03

Marke „ Varlburg "
, nn

100 Gramm , Strg . DU $
Marke „Angora “ « in
100 Gramm , Str . HD $

Out , srhneU und viUig
wird man bedient in der

WeWlttti iiO RepmturiukrWte
von 11156 .10.3

Friedrich Reichert ,
Oststadt. Degenfeldstva^e 1.

Herren - Vohle « « nd . Absätze Mk . 2 . 40 ,
Dame « . „ „ „ „ 1 . 00 .
« i « ber . „ „ „ von 00 Pfg . a «

= A « r prima Sohlleder kommt zur Verwendung . =

Marke „Prima “ oc
100 Gramm , Strg . 03 H
Marke „ 8 upra

"
. qe

100 Gramm , Strg . 03 H

Kabrikation und Lager von 8302

Koffee und Tnscden
vriestafchen , Portemonnaie », Aktenmappen , Hosenträger , Schul¬ranzen , Mappe « und sämmtliche Jngdarttkel re.,- in bekannt guter rattlerwaare und größter Auswahl .

- Wk
XäC . l .O 't 'teir » Sattlerei , Kronenstraße 25 .

Illnatr.
PrtUliftt*.

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u . Formen , taalbrein u . astrein .

X» 8flstar -?talinien u . -Basehläge .
Amerlk. Sebieboleaeter , Hansthtren,

Blaaabsehlttsaea etc. 5»“* l
Bau- u . Kunst-

Tiechlerei . Billing &ZollerKarlsruhe |
i. Baden .

Karlsruher
Tuvligemeirrde.

(1861 . )

Morgen , SamStag , d . 2 « . d. M .»Abends prScise 9 Uhr begin¬
nend , im Lokal, „ Weißer Berg " :

Große Ache,
wozu zu zahlreichem Besucht einladen

Die Kneipwart « .

Karlsruher Tourenclub.
Puter dem Protektorate

Ar . Prohh. Aohett de» ^ rtuze»
JUtf »»« Maden .

Heute Freitag Abend ’/*• « hr :
Club -Abend

im Rebenzimmer
der Restanratio » Eintracht .

Ll « b > Angelegenheite « .
Gesell . Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheine » bittet

Der Vorstand.
Gäste stets willkommen.

Oel .
Mohnöl , feinstes deutsches, vorzügl. zu Salat,das Ltr. 80 Pfg . , hei 5 Ltr . 78 Pfg .
Rüfoöl . 70 „ „ 5 „ 68 „
Jaffa Sesamöl

»
71 110

7)
n

n
n 100

Friedrich Wilhelm Hauser,
Kaiserstrasse 78 ,

sowie in sämmtlichen Filialen . 10274 .6.5

Marke „ Kameel “
, qc

100 Gramm , Strg . 03

Atlasvölle (mie SeiUc),
Marke „Atlas “

, oß
100 Gramm , Strg . 03 ^

Rock- und MeniMlc,
Marke „Zephyr “

, 8 f . 7 n
100 Gramm , Strg .

' D ^

11469

Marke 24er , 5fach nn
IOO Gramm , Strg .

' D 4

ferner :

Prrlwolle , Strautzenwolle ,
Zephyr . Moos - und Castor -
wolle , Mohairwolle , Gode -
liuwolle Nordische Wolle ,
Orientwolle , Kaninchenwolle

— Veiftrickvolle . —
Wolle für Kammonia -

ArSeiten
in großer Farbenauswahl .

Kaufhaus

mmm
167 Kaiserftratze 167 .

Für Jeden Tlioilnoluner : 5141a .2.26 garantirt sichere Treffer.
3Vi0/# Gothaer
Thaler : 100.—

Loose .

In ganz
Deutschland

crlanbt .

Gewinnziehung
schon am I . Oktober d J.

Prospect gratis und trauko.

Bruchreis,
| blüthenwciß u. grobkörnig , vorzüglich
kochend , empfehle per Pfd . 12 Pfg .,
per Zentner Mk. 11 .—.

Fritz lieppert ,
_ Karlsruhe . 11477

Sauerkraut ,
I selbsteingeschnittenes Fitder , empfehle
per Pfd . 10 Pfg . , bei 5 Pfd . per

| Pfd . 8 Pfg ., per Zentner Mk . 8 .—.
Fritz Leppert

Karlsruhe . 1:11480

Haupttreffer : 11 . 120000 . 1Ir
_ An der Ziehung nehmen nur 2120 Loose theil , I

worauf unbedingt 2120 Treffer entfallen müssen . " WE
Friedrich Esser , Bankgeschäft , Frankfurt a . M-

! • • • • • • •

Uarlsruher
Auluttur- Lchmum-w
Jede « Dienstag von 8 bis 9 Uhr :

Nebungsclbend
im Stadt . Bicrordtbad .

Samstag ;
Versammlung

im Lokal zur „ Blume " , Zirkel 28 ,
Schwimmfreundc stets willkommen.

Der Vorstand .

Mllchentralnmmgs -
Apparate.

aus glasirtem Steinzeug , in runder I
und viereckigerForm , insbesondere für I
d. kleinenLandwirth geeignet , empfiehlt >Th . Herberger ,

Rheinsheim (Baden ).
Wiederverkäufer gesucht . 52558 .6. 11

finden freundl . diskr .
Aufnahme — kein Hei-^ wwvM mathsbericht - bciAr .

Kilius , Hebamme , Straßburg » I
Reudorf » Colmarerstr. 43o. 53818 .50

Dr .
Oetker ’s
Vastpulver 10 Pfg,

Vanillin-Zucker 10 Pfg.
! Pudding-Pulver 10 Pfg-

Millionenfach bewährte
Nerexte gratis von den I
b»»t»u Lolomalwaarrn - u . j

DrogrngrfchSftrn jeder
Stadt . 3485 »



, Nr . 220 . K udische Uvesje . Dnre / .

Tanzstunde
•n einer gut bürgerlichen , können noch

:«ninc Damen u . Herren theilnehmen .
Honorar Mk. 10.- . B16795 .4.3

©eff . schriftl. oder mündl. Anmeld.
(n R. Landmesser , Georg»
Skiedrichstr. 14 erbeten

Bestecke
schwer versilbert ,

kauft man am vorteilhaftesten vom
Verfertiger 11307*

Np rauer ,
galvanische Anstalt

mit s eht. Betrieb,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 21 .

Rosinen
und Connthen,
sehr schöne Backrosinen p. Pfd . 86 Psg.
„ „ Corinthen „ „ 25 „

empfiehlt
Fritz lieppert ,

Karlsruhe . 11475

I*- Mohnöl
alanzhell, kein Seefam, empfehle per
Liter 86 Pfg ., bei 5 Liter 78 Pfg .

Erdnußöl, allerfeinstes, Speiseöl
zu Salat und Mayonnaisen, per Liter
Mk. 1 .2«. 11479
Fritz Leppcrt, Karlsruhe .

Stiller Theilhaber
mit 10 —15,000Mk. Einlage, die sicher
« stellt werden könnte, f. eme in flott .
Petr. befind!. Buch- u . Steindruckerei
« gen hohe Zinsvergütung gesucht .
Offerten unter Nr. 81684s an die
Exped . der „ Bad. Presse ' . 3.3

Verloren
goldener Kettenring auf d . Krieg-
straßc zwischen Ritter- u. Lammstr .
Der ehrl. Finder erhält 1 Mk. bei
Zurückgabe desselben. Abzugeben in
der Exped. der „Bad. Presse " . 11463

ln
Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank

wird sofort zu lausen gesucht .
Offerten unter Nr. 1826 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten . *

Zu kaufen gesucht
ein GaSliistre , gut erhalten, für
Eßzimmer paffend. *

Adressen mit Preis unter 11298 an
die Exp , der „Bad . Presse " erbeten .
8ebr.

u. Zsaeapparat,
neues System , sucht zu kaufen und
steht äuß. Angeboten entgegen,kettm Heinemann , Villa Flora

in Oberweiler . 11487
Großer Arrnschild

wird zu kaufen gesucht . K . Epple ,
Kaiscrstraße 37. 816970

Leere Lhampaguerslascheu zu
kaufen gesucht . Off. unter Nr. 817013
an d. Exped. d. „ Bad. Presse " erbeten .

verkaufen
3« Konffattj ist ein großes, gut rentabl.

Restaurant
billig zu verkaufen . 4825a .l0.8

Geff. Offerten A. W. postlagerndKonstanz , Bodensee.

Weinwirthschaft
mit Realrecht , best, renommirt, ist
aus längere Zeit zu verpachten .Antritt nach Uebereinkunft , sogleich
oder später . Näheres durch CarlKaas , Hirfchstratze 35 , Karlsruhe.
Spezerei- uud Kurzwaaren-

Geschäft. 2 .2
, Nettes, schönes Anwesen mit Garten
m großem Fabrikorte b. Bruchsal für14000 Mk. zu verkaufen. Tages -
einnahme 30 bis 40 Mk., sicheres Aus¬
kommen. Offert, unter Nr . 816935
an die Exped. der . Bad. Presse ".

Herd -Verkauf .
MehrereWirthschastsherdc mit 2 u.» Backofen, kleinere in verschiedenen

Größen , gute , gebrauchte , unter
Garantie zu verkaufen . 816316.3.3
Aolerstraße 28, Herd u Ofenlager .
DG" Billige » Angebot. "-Sag

Betten, Schränke , Garnituren ,Divan , Waschtisch , Stühle , Bilder,Spiegel, Ladeneinrichtung, Salat- u.«rdölbehälter , ein Herd werden billig
Abgegeben Waldhorustr . 82, im
Hof-_ 10788,6 .5

AeltereS , gut erhaltenes Roll ,Kost und Matratze ist billig zudarkanfeu. 817032
Marienstraße 46 , 2. Stock.

Eine Chaiselongue ,
«litte Faxon, mit neuem Bezug , ist
sillig zu verkaufen. 817021

^.Kapellenstrab « 16, 3. Stock.

Kate Wirtschaften ,
Bäckereien , Manufaktur», Spe¬
zerei- und gemischte Waaren»
Geschäfte. Mühlen, Billen , Ge¬
schäfts- u . Privathäuser , Bau »
gruudstücke re. hat zu verkaufen ,
so auch Tauschobjekte. 11102 .3.2

Joh . Müllen ,Karlsruhe ! Kaiserftraße 99 .

Für Metzer!
Eine gutgehende

wiethschaft SS#
mit Metzgerei-Einrichtung und Laden ,
schönen neuzeitigen Wirthschafts -Räu-
men, Sälen , großen Kellern , großem
Eiskeller , Obst-, Gemüse- und Wirth-
schaftsgarten , Stall und Schopf ist
Familienverhältnisse wegen zu ver¬
kaufen. Sämmtliche Gebäude sind
erst vor einigen Jahren neu erbaut.
Offerten unter Nr. 5263 » an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten .

' 3.1

Konditorei
mit gut rentireudem Haus in
konkurrenzfrcier Lage einer Residenz¬
stadt Süddeutschlandsist unter guten
Bedingungen ans freier Hand zu
verkaufe« . Geff. Offerten unter
Nr . 816924 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2 .2
HrrvorrirgenÄeDerklilifsofferte,
für Kapitalisten und Architekten

besonders geeignet.
Kalliverk in der Obcrpfalz mit

unbegrenzterAusbeutevorz Mater, an
Kalk- und Hausteinen , 1000 Waggon
Abnahme n . München kontraktl . gesich.,
m . Mk. 15, ««« gara«t. Reingew.
bei Mk. 3«,V«V Anzahl, weit unterm
Preis zu verkaufen . Gänzl. kostenfreie
AuSk. ertheilen Fischer ft Knhnerl,
München , Maximilianspl. 12.

Bauplatz
in Prima Lage der Südstadt, !
an fertig ausgebauter Straße,
500 qm , ohne vis -ä -vis, ist unter
günstigen Bedingungen zu ver-

[ kaufe« . 11465 .3 .1
Rüppurrerstr. 64 , 2. St . |

Ein sehr wenig gespielter 4 .4

BMein - sliiWgtl
ist sehr preiswerth zu verkaufe«
bei 10535
Ludwig Schweisgut ,
Hoff. , Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4.

Ler«.?isnino
schwarz, bestes Fabrikat , fast
wie neu , um den billigen
Preis von 369 Mark zu ver¬
kaufen. 11114.3.3
Fritz Jtliiller ,

Piano- u. Musikalienhandlung.

Wegen Todesfall ist ein guterhalt.
Tafelklavier v. Kaim ft dflnther
billig zu verkaufen . 817025 .2.1

Karlstratze 94 , III.
Herren-Fahrrad

wird um sehr billigen Preis sofort
abgegeben . 11416.2.2

Winterstraße 38 , 2 . St . links.

Grüner Kachelofen,
Dauerbrenner, ist zu ver¬
kaufen . 11420 .2.2

Uarl -Medrichstr . 14 , 3. Stock.

4 Piccolo -Flöten (Flageolet -
kopf ) , 6 Neustlberklappen , Ebenholz ,
wenig gespielt , sind billig zu ver¬
kaufen, auch einzeln abzugeben.
816996 .2.2 Werderftr . 48 . II.

Nähmaschine für Schneider, noch
neu , billig zu verkaufen . 816992

Jollhstraffe 13 , 5. Stock. 3.2
Au verkaufen eine noch gut er¬

halt . Singer -Schneider -Nähmaschine .
Zu erfragen 817024
Waldhornstraffe 62 . 3. Stock r .

Au verkaufen . Wegen Platz¬
mangel find zwei Bettstelle » in. Rost
u. Polster billig zu verkaufen . Ranke-
stratze 20a, 3. Stock._ 817007

Billig zu verkaufen sind Ber-
hältniffe wegen eine ziemlich große
inländische SchmetterlingSsamm -
luug» wie auch eine angefangene
Stein - und Mufchekfammlnng .
Geff. Offerten unter A. 8 . 70 haupt-
vostlagernd erbeten . 816912.2.2

Fast zu verkaufen , neue»,
106 Ltr . haltend, mit Thürchcn .
Werderstrabe 68 , 1. St . 816968

Kindersitzwagen ,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen .
W-rderstraße 68 , 1. Stock . 816967

Ein Lieg- und ein Sitzwagen ,
gut erhalten, beide mit Gummireifen,
billig zu verkaufen. 817023

Uhlandstr. 16, 4. Stock, links.
2 junge Rehpinfcher, schwarz

mit braun , schön coupirt, sowie je
3,0 SIlberphSuix u. rebhuhuf .
Italiener abzugeben. Dnrlach,
Weiugarterstraße 4L. 11488.

Ein gut erhaltener Kinderstuhl
ist billig zu verkaufen. Marienstr. 76,
Hinterhaus, 3 . Stock rechts. 817015

ReisenderSchuhfbr., vuchhalt. 2400 M .
Lomptoirift Getreide,Verkäufer140 M.
Lommir f. hier 40 M. fr. Stat.
MT Ziliallriter f. größere Städte .
Verkäuferin f. Echuhwaaren 125 M.
Verkäuferinhier110 M. Lomptrlristin.
8M- Agvutnrcn-Vnrcsn Karlstr .S.
S^ -Sountag ' /,ll - 12Uhr - « i

Agent g»s. z. Berk . uns. Ligarr.
Vergüt, ev - M. 250 pr. Man. u. mehr,
ti . JDrgensen & Ce., Hamburg . 5246a

Gesucht
für ein kleines Hotel » Restaurant
(Jahresstelle) ein tüchtiger solider

der einer guten Küche selbständig vor¬
stehen kann. Angenehme Stellung.

Offerten find zu richten an Hotel
Roscaeek , Freiburgi.B . 5239a.2.2

in tSlljltzer Wst
kann sofort für dauernd eintreten bei

Kmiilfegkmeister Hellingen
5250a in Mannheim . 2.2

MtzeWeim
sucht

Maschinenfabrik Lorenz,
Ettlingen . 5271a

Anstrelchsr - Gesnch.
2 geübte Anstreicher können sofort

eintreten bei 11432*
Maler Hug ,

Kapellenstratze 16 , 2. Stock.

Taglötznae ,
ein jüngerer, solider , findet bauernde
Stelle. 11482.2.1

«ios . Meess ,
Erbprinzenstraffe 29.

1
die gut französisch und
deutsch eorrespondirt , für
ein kaufmännisch . Bureau
gesucht. Offerte« unter
Nr . 11488 uuter Angabe
der Salairansprüche an
die Expedition der „Bad .
Presse ".
Haushälterin
gesucht per sofort in ein Geschäfts¬
haus. Dieselbe muß gut kochen, etwas
nähen , bügeln n. sämmtliche häusliche
Arbeiten verrichten können. 3.2

Offerten mit Zeugnisse und Gehalts-
ansprüchcn find unter Nr. 11437 in der
Exp, der „ Bad. Presse" abzugeben.

1 tüchtige Büffetdamc ,
1 Hotelzimmermädchen

sofort gesucht.
Bessere Kellnerinnen finden fort¬

während gute Stellen. 817033
Bureau Dietrich, Kreuzßratzt 22 .

H Stelle» finden
m auf 1. Okt . tüchtige Restan-

rationSköchiu, Aimmer-
Mädchen » Kindermädchen» HauS-
und Küchenmädche «. 817027
Bureau HSfler , Vurlacherftk. 69.

M -ZiniMlnWtn
wird sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr. 11491 in
der Exp, der „Bad. Presse".

Gesucht
junges Mädche « vom Lande für
häusliche Arbeiten . Zu erfragen

Mrchstrahe 14, Durlach .

Gesucht
ein ordentliches junge » Mädche « zur
Besorgung der Ausgänge. 11391*

Wald straffe 36 , im Laden .

>en-
Ein einfaches, reinliches Mädchen

für die Zimmer bis 1. Oktober
gesucht. 11406 .3.2Hotel Lutz .

Ordentliches Mädche «, am
liebsten vom Lande , per sofort oder
1. Oktober gesucht . Nähere » Rudolf-
straße 24, 1. Stock. 816948.2.2

Hausmädchen ,
Küchenmädche «,
Hausbursche

gesucht. 11470
Hotel ! Germania , Karlsruhe .

Ein kräftiger 11481.4.1

der Lust hat, die Glaserei gründlich
i» erlernen , kann gegen sofortige
Sergütuug gleich eintreten .

Georg-Frtedrichstraffe 15.

M . M.
Stelle» finlen »er 1. Öttilft:

1 Mädchen , welcher die einfache
WirthschaftSküche zu führen versteht,
nach Rastatt,

1 Zimmermädchen , Hausmädchen, so¬
wie ein jg. Hausbursche von ca.
18 Jahre».
Stelle» suchen ?er 1. Maier:

2 Büffctfräulcin,
1 Weißzeugbeschließcrin , 11455
1 Rcstaurantkellncr,
1 Zimmerkellner (sprachkundig), ,1 Servierfräulein für Condstorei .

Näheres Bureau Hauwjliler ,
Adlerstraste 28 , Telefon 122.

Mädchen-Gesuch.
Sauberes Mädchen für Haus¬

halt und zur Aushilfe in der Wirth-
schaft auf 1. Okt . gesucht. Familien-
Anschluß . Offert, unt. Nr. 817016 in
der Exp, der „ Bad. Presse " abzngeben

Ein anständiges Mädchen , welches
gut kochen , sowie allen sonstigen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann , findet
bei einer kleinen Familie (2 Personen)
sofort Stellung . Näheres 11342*

Kaiserstraffe 24 , II
Ein braves , fleißiges Mädchen

auf 1. Oktober gesucht . Wohnung
Bernhardstr. 13,2. Stock . 816953 .3 .2

Näh . Durlacherallee20,4 . St ., links .
Jung., kräft . Mädchen v. Lande,

aus guter Familie, findet auf 1. Okt .
Stelle mit Familienanschluß. 2.2
816958 Durlacher-Allee 21 , 3 Tr

Küchenmii-chen.
Auf sofort wird ein ordentliches

Mädchen gesucht zum Verrichten von
Mchenarbciten (das Geschirrwaschen
ausgeschlossen). — Die Stelle ist
dauernd bei hohem Lohn und guter
Behandlung. 11254.3.3

NäheresStadtgartenrestaurant .

Stellensuchen
Flotter
und Maschinenschreiber sucht per
1 . Oktober er . oder 1 . Januar 1903
Stellung . Beste Zeugniffe und prima
Referenzen zur Seite . 2 .2

Geff. Offert, unter Nr. 816870 an
die Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

Junger Kaufmann ,
militärfrei, mit der doppelten Buch
führung vertraut , sucht Stellung als
Buchhalter oder Coniptoirist. Offert,
unter Rr. 816934 an die Exped. der
„ Bad. Presse" ._ 4 .2
Huna-o ßflrfi sucht Stellung in
^ Ullgu: JUJUJ einem Hotel . Off.
unter Nr. 816990 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .
Illliger vechirath . Mm

sucht Stelle als Schreiber , Kassier ,Burcaudiener, oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Geff . Offerten unter
Nr. 5254aan d. Exp, d. „Bad . Preffe" .

Stelle -Gesuch.
Ein verh . Mann sucht Stelle als

Aufseher, Vorarbeiter od . sonst Aehn-
liches. Offerten unter 817005 an
die Exped. der „Bad. Presse ".

Ein Mädche» mit sehr guten
Zeugniffcn , welches kochen und alle
häuslichen Arbesten verrichten kann ,
sucht in gutem Hause Stellung .
Näheres Markgrafcnstr. 52, Hinterh.
3. Stock. «1458

Ein jüngeres Mädchen, daS schon
etwas kochen kann , sucht auf 1 . Okt.
Stellung . Familienanschluß.

Zu erfragen Gerwigstr. 6 , 4. St . r.
Ein Mädchen vom Lande, welches

schon in besseren Häusern in Stelle
war, sucht Stelle , am liebsten zu
einer kinderlosen Familie . Zu erfr.
Scherrstr. 2, 3. St . r. 816890.2.2

Zu veirmiethen :
Läden ,

3 geräumige, in Durlach , Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu vcronethen.
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden. 10051*

Näheres W. Bohner , Bahnhof¬
straße Nr. 1.

HanS Weiubrennerstr. 3
find auf 1. Okt. oder spät,
herrschaftl. Wohnungen z«
vermiethen . Der 1.» 2 . u .3 . Stock mit je 5 Zimmern«nd ollem entsprechenden
Zuaehär (Borgarteu, Der-
raffe , Erker gegen die
Straffe, Veranda geg . Hof
»nd Hintergarte») . Der
4 . Stock mit groff. Atelier
nnd 3 Zimmerwohnnug.
(Wohnung kan « auch ge¬
trennt vom Atelier abge¬
geben werden ) . Näheres
zu erfrag. Georg-Friedrich¬
straffe 11. 2. St . 11333*

KnrMW Wchmze»
find zu vermiethen mit 4 u. 5 Zimmern
und reichlichemZugehörper sofort oder
aus 1. Oktober . Auch find noch 2 und
3 Zimmerwohnungcn mit Zugehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Aller
Nähere Karl - Wilhelmstraße 26 auf
dem Baubüreau . 10988.10,4

Zu vermiethen
in einem ruhigen Hause Augarten -
straffe Rr. 7, in der Nähe des
Sallcnwäldchens, per 1. Oktober im
2 . Stock 5 geräumige Zimmer, 1
Mansarde, Balkon , große Terrasse u.
allem Zubehör; freie Aussicht. 10159 *

Näheres Augartenstr. 7, parterre.

Zwei - oder Dreizimmer- !
Wohnungen find in der
Hnmboldtstraffe per 1. Oktob .

I zu vermiethen . Zu erfragen bei
Architekt Wo !« , Adlerstr. 24 .

3'Zlmmer'Wolinung
nebst Zugehör itn Seitenbau, neu
hcrgerichtet , für sich gelegen, ist so¬
gleich oder 1. Oktober zu verniiethen .
10938 .4.3 Näh, waldstr. 14, 2. St .

Für 1 . Oktober habe ich die
Parterre-Wohnung

sowie den 3. Stock der in schönster
und gesündester Lage in Gernsbach
gelegen. Billa Lutz z« verpachte«.
Näh. Auskunft erth . Lerd . Gafteiger ,
Liegenschastsagent daselbst. 5261a.3.1

Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und Küche im Vorder
HanS per sogleich oder später , Preis
180 M . , zu vermiethen .

Näheres Werderstraffe 13 im
Vorderhaus , 1. Stock. 11187*

Kaiser-Allee 151
ist im 3 . Stock eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern, Küche ,Keller «. sonst. Zub . auf 1 . Okt.
d. I . preiswerth zu vermiethen .
Näh. Kaiser -Allee 143, 2 . St . 817043
Hdlerstraße 6 ist eine Wohnung ,5 Zimmer mit Zubehör , 1 Tr.
hoch , bis 1. Okt . zu vermiethen . Näh .
im Laden daselbst. 816854.3.3
Mkademiestr. 28 ist eine 2Zimmer -

Wohnung mit Küche u. Keller
zu vermiethen . 816667.6.6

Näheres daselbst im 2. Stock.
cymnjtrafee 2. 2. Stock , ist eine

freundliche Mansarde , auf die
Straße gehend, nebst Kammer , un-
möblirt, auf 1. Okt . od . später an ruh.
Person zu vermiethen . 816728.2.2

e 18 find im Neu-
bau (Vorderh.) noch mehrere2-Zimmerwohnnngen mit Koch u.

Leuchtgas, Glasabschluß, Keller u.
Speicher zu verinieth . Zu erfr. Hum-
boldtstr. 22 im Laden oder Marien-
straße 15 in der Schlosserei. 11236
SLaiserstraße 100 (Neubau ) ist per«4 1 . Okt . oder später eine hübscheWohnung von 3 Zimmern und
Küche , große Mansarde und Keller,preiswerth zu vermiethen . 816994

Näheres 1 Treppe hoch . 10.2
Kaiserstraffe lV7ift im 4. Stock

eine W o h n n n g (auf die Straße
gehend) von 3 Zimmern nebst Zugehöran ruhige Leute auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Näheres im Friseur -laden daselbst. 817036.3 .1

von zwei
Zimmern , Küche , an rudige

Leute zu vermiethen . 11285*
Vorkstraße 19, parterre.

s,1f) öblirte 2 Zimmerwohnnng
(Wohn- und Schlafzimmer ) mit

2 ganz neuen Belten , 1 Treppe hoch,am liebsten an 2 beffere Herren zu
vermiethen . Zu erftagen unter Nr.
11139 * in der Expedition der „Bad.Preffe".
^ » udolfstr. 25 ist eine schöne Zwei-Ziminer -Wohnung sofort oder
später an zahlungsfähige Leute zu
vermiethen . Näheres 3 . St , rechts.
Müppurr -rstr. 90 a, 4. Stock, ist eine

schöne Helle Wohnung von3 Zimmern, Mansarde und Küche so-
fort zu vermiethen . 817017.3.1
« rüppurrcrstraße 20 , Hinterhaus,** * sind 2 .Ainttner-Woh ««ngcnmit Kochgasernrichtung auf sofort od .
später zu vermiethem Näheres im
Bureau daselbst . 7497*
Schillerstr. 3S7Ü

' 3 - 6 Zimmer
'

Schillerst - . 33 , IV ., 8 Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen Schiller -
straße 35, 2. Stock. 10958*

Schillerstraffe 35 ist ein Lade«
mit 3 Zimmern zu vermiethen .

Zu erfragen im 3. Stock.
^ opbienstroße 130, II ist eine schöne'•*' Dreizimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh , das. 816913.2.2
^ rtesanienstr. 54 ist im 2. StockW eine Herrschaft» » Wohnung
von 8 Zimmern u. Zubehör mit elektr .
Anlagen p. sof. zu vermiethen.

Ebendaselbst ist im 1. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern u. Bade-
zimmer zu vermiethen . _ 10964
Aeternbergstraße 6 ist eine schönew Mansardenwohnung von 2
Zimmern, Küche, Keller, Glasabschlutz
und Leuchtgas auf 1. Oktober zu ver-
micthen. _ 816688.3L
Hfthlandstraffe 20 s , parterre:

2 Zimmer, Küche , Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3 Zimmer, Küche, Keller ». 1 Mansarde
ans 1. Okt. »« vermiethen. Näh.
im Bureau Sophieustr. 76. 11159*

« Nilhelmstraße 65 ist der 3. Stock,
bestehendaus 4 Zimmern, Küche ,

Keller, Mansarde, Trockenjpeicher und
Waschküche , sowie Kochgaseinnchtung,
um den billigen Preis von 470 Mk.
auf j

LUorkstr. 17 find , « vermiethen
N per sofort oder später: Im 2. St .
eine Wohnung v. 4Zimmern rn. Zugrh.,
im 4. St . eine Wohnungv . 4 Zimmern
mit Zug., im 5. St . eine Wohnung
von 3 Zimmern. Zu erfragen im
Laden daselbst. 815232 .11.8
- Zn vermiethen auf sofort oder
später eine schöne Parterre -Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Alkov, zwei
Kammern , 2 Kellern, Antheil an der
Waschküche u . Gartenbcnützung; Preis
560 Mk. Einzusehen von 10—12 u .
von 2—6 Uhr Leopoldstr . 31,1. 3.1

WchmMmikthW.
B .»Bade«, Langestratze 6, Ecke

Büttengaffe , in bester Geschäftslage ,
ist die Wohnung , III . Obergeschoß
<8 Treppen hoch ), neu hergerichtet ,
7 Zimmer mit allem Zubehör, auch
für Bürcau geeignet , sofort zu ver-
miethcu . Bad und elektr. Licht können
eingerichtet werden. Näheres :m Hause
bei Ph. Bnssemcr, Kaufmann, oder
aus dem Baubüreau von A. und A.
Klein, Vincentistraße 6. 5034a"

UnmöblirteS Zimmer mit Alkov
ist zu verniiethen. 11366.3.3

Näh. im Uhrenladen , Kriegstr. 12

Amalienstraße 19,
3. Stock, ist ein schönes Zimmer
sofort zu vermiethen . 9136*

Möbl . Zimmer
auf sofort oder 1 . Oktober zu vrr»
miethen. Näh. Wilhelmstr . 7, Part.
(stluialienstraße 7, Seitenbau , 4. St^ (Neubau ), ist ein mvbl. Zimmer
per sofort oder 1. Okt. an soliden
Herrn bei ruhigen , kinderlosen Leuten
zu vermiethen. 816895 .2.2
glmalienstraße 20, 1 Treppe, ist ein^ einfacheres aber gut möbl . Zimmer
an besseren , soliden Herrn sofort oder
später zu vermiethen . 817037 .2.1
dsugustastraße 1, 3. St ., nächst der

Karlstraße, ist ein schön möblirtes
Aimmer mit separatem Eingang so¬
fort oder auf 1. Oktober zu der-
miethem 816858 .2.2
^ ürgcrstraße 6, 2. St ., rechts, ist^ ein schön möblirtes Zimmer ,
in die Blumenstraße gehend , sofort
zu vermiethen. 816955 .2.2
(Vrartcustraße 64, 3 Tr . I>, ist ein

möblirtes Zimmer an solide»
Arbeiter zu vermiethen . 817009
(Laiserstraße 237 , 2. Stock, ist auf

1. Oktober ein elegant möblirtes
Zimmer an einen besseren Herrn zu
vermiethen. 817002
Kaiserftraße 138, 3 Treppen, ist ein

hübsch möbl. Zimmer sogl. od.
auf 1 . Okt. zu vermiethen . 817026
Körnerstraße 24 , 3 . Stock , ist ein
«Sv sehr gut möblirtes, geräumiges,
auch gut heizbares Zimmer bei ruhiger
Fqmlie auf Oktober zu vermiethen .
LLörnerftraße 24, 3. Stock, ist ein

sehr geräumiges , gut möblirtes ,
auch gut heizbares Zimmer in ruhiger
Familie auf Oktober zu vermiethen .
Oamnistraße 5, 3. Stock , ist ein ein-
~ fach, jedoch gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
1. Oktober zu vermiethen . 817089
Ocopoldstraße 33, 2 . St „ ist schön

möbl . Zimmer mit Pension
zu vermiethen . 817022
Ouisenstraße 69 , 3 . Stock links, ist
■v- ein gut und freundlich möblirtes
Zimmer auf sofort oder später zu
vermiethen. 817002 .2.1
jLchwanenstraße 34 , 2. St . , ist ei»^ Zimmer m. 2 Betten an ordentl.
Arbeiter zu vermiethen . 817008

erderplatz 44, 2. Stock , ist ein
4X2 schön möblirtes Zimmer « t
einen soliden Herrn zu vermiethen.
>Nlilhelmstraße 88 , parterre , finl>

zwei gut möblirte Zimmer für
je 20 Mk. monatlich , mit Frühstück ,
auf gleich oder 1. Okt. zu vermiethen.
Aährtngerstraffe 25, 2. Stock,
O sind 2 ineinandergehcnde , gut
möblirte Zimmer, eventl . mit isr.
Pension an zwei anständige junge
Herren oder Damen auf 1. OÜob«
zu vermiethen. 817029L1
Qirfel 13, 3. Et ., ist sofort ein gut
Q möbl., schönes, zweifensterigeS
Zimmer billig zu vermiethen . 8,^ ,»

Zwei schöne , gut möblirte
Zimmer

(Wohn- «nd Schlafzimmer) find
mit Pension sofort ober später
z« vermiethen . Akademiestr 2»,
2. Stock . 11462

Zu miethen gesucht !
Junger Herr sucht auf 1. Okt.

möblirte » Zimmer ev . mstPenston .
Gegend Mühlburgerthor. Off. unter
Nr. 817014 a» die Exped. d. „Bad.
Preffe" erbeten.

in mittl. Stadt. Preis ca. 20 — 30 M
incl. Frühstück. Off. u. Rr. 816999 an
die Exp, der „Bad. Preffe" erb. 9.2

zu mielhkn gesucht,
von einem Beamten, ein schön
möblirtes Aimmer , parterre oder
1. Stock. Off . unter Rr . 5277» an
di« Exped. d. »Bad. Press," ettanu ,
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Kurse

ii Slllhführmlll, Stfuitfiiüit,
Ndschillkvslhreihtll, WischniK»,
Naahschrist. önzlisch i. Krnzöt .
beginnen wieder am 1 . Oktober bei
8 -«« «." , v . Vst « e , Hirschstr. 46 .

Qasta* l ichtenwaller,
Robert Lister’s Nachfolger ,
VKchirerei, Gar- u.

Wafferleitungr-Geschöst
2L Kapl8Puhe | HOBi
Kaiserstr . 59, ♦ Kaiserstr . 59,
empfiehlt sioh in allen yor-
kommenden Blteh * nnd In - 1
atallatiOBsarbaitenbei Neubau
sowie Separatoren unter Zn - jsiohernng billigster nnd

rsicher Bedienung.

Mechanische wertstStte
C. (Sehönemann ,

Waldhornftraste Z
übernimmt Dreharbeiten . Renan¬
fertigung von Werkzeugen, kleineren
Maschinen u. Apparate» , sowie An¬
legung v. haurtelegraphen u. Separa -
lureu bei sachgemäßer Ausführung
und billigster Berechnung . B17028

er
5 Danen- nnd c

Kindertagen
in Ml . piqtif u . Spachtel

von 90 Pfg . an ,
sowie reizende Neuheiten in
11464 gestickte « 3.1

Irnm - UnilkgkriiM
von 85 Pfg . an

empfiehlt in großer Auswahl

Franz Perrin
Hroßßerzogl. Koftieferant

A «aiserstratze |24 b . c
C_ S »
Gasherde!
Aaggenaner Patentgasherde

mit schmicdeiscrnemGeitell , geschlossen ,
daher großer Heizeffekt, empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen .3 . JBlinn ^ Eisenwaaren ,4.4 Schützenstr. 49. 10866

(Cylinder ) von HL 4 an
elegante, neueste Formen

erstklassige Fabrikats
entschieden grösste Auswahl

bekannt billigste Preise .

Hatmagazin
Zeumer

Kaiserstr . 127 .
9036

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . AuSstattuugS . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

MSbrl , Betten ,

Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
»es wirklich reelle« Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der . Bad . Presse" unter Nr . 11266 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster « und
Zeichnungen erledigt . 3.2

Cigarren-Vertreter.
Für Karlsruhe und Umgebung oder

auch für ganz Baden ein mit der

Hut - Fabrik und THedetlhut- Geschäft
^

L
. Pa

.

»

Kaisersfrasse 205. Jelephon 1609.

Nachdem auch die leinten von mir persönlich in Paris ausgewähltenNeuheiten eingetroffen sind , beehre ich mich , »um Besuche meiner heute
eröffneten

ITlodell-Jfusstellunff
und pur Besichtigung meines grossen Lagers moderner und chic garnirter
Damenhiite gern» ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvoll

L. PA. Wilhelm G)

l .

11467

Ein Kind ««"
Pflege genom

men. Zu erfragen unter Nr . 816988
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Gebrauchte , gut erhaltene Obst¬
mühle mit Press « zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 816971 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 8 .2

Jnnge Dame aus guter Familie
sucht GprachauStansch mit gebild.
Französin. Off . unter Nr. B17012
an die Exped . d. „Bad . Presse " erb.

Karl Kor inten berg
Kaisevstratze 118 * Karsevstvaße 118 .

feines grosses Scbnhwaareahans!
Bringe meiner werthen Kundschaft mein großes , reichhaltig sortirleS

Lager in Damen -, Herren -, Kinder -, Mädchen- u. Knabenftiefeln
und - Schuhen in empfehlende Erinnerung .

Mache besonders aufmerksam auf große Auswahl in Damenpantoffeln
sowie auf Spezialität

Recht anierikanische Herren - u. Dainenftiefel .
Einheitspreis : Jedes Paar XS Mt .

Reparaturen
prompt rrnd viUig .

11442

Schwtndfttcht-
leidenden crtheile ich ans Dank für
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retonrmarke . Frau
Hermlne Albrecht , Silec ,
Post Podobowitz i. Pos . 4228 ».23

Nr . 220.

Fttr

Einjährig-
Freiwillige

11175 empfehle 2L
mein grosses Lager in

Unterzeugen :
Tricotheinden , Unter -

|Jacken , Interhoscn ,
: Soeken , Reitbein -
| frleider ohne Naht , Uni -
f'oriiihemden . Nackt «

hemden .

Taschentücher.
fljctefilrit

Ängost Schulz
Herrentr . 24

Klavier-Unterricht.
Konservatorisch gebildete Dann

empfiehlt sich zur gründlichen
theilung des Klavier -Unterrichts .

Näheres Erbprinzenstratze 4V,3. Stock. 10641

Vernickelung
184 prompt und billigst. 26

Fischer <t Kiefer ,
Karlsruhe, Wilhelmstraße 57.

§ £ | | | | | q werden dauerhaft
gestochte « und

reparirt , auch wird Möbel sauber
anfpolirt . 10763 .8.5
Stuhlstechtrrei Friedrich Ernst ,

Rüppnrrerstraße 46 .
Das Weissein

von . Küchen, Zimmern , Plafonds ,
Streichen von Oelfarbe , Küchen- und
Zimmermöbel rc. wird billig und gut
ausgeführt von Kl » . Malier ,
Wrrderstraße 80». 11269 .30 .3

Grabdenkmäler
polirt , geschliffen ec . , in reichster

Auswahl .
P - Frey ^ s-a-rlsdeni Friedhof,
1235 Telephon 2 * 1. 53
Nach Auswärts franko Aufstellung

Himbeersaft
garantirt rein

' /lFl . l .05M . -/ . Fl . 5öPf .
ohne Glas . 7364 *

la. weifien Tischmn,
per Liter 48 , 5 » Pfg .,

la. rotltti Wmi»,
per Liter SV Pfg .

Garantie für absolute Reinheit .
Probe » gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern 's Nachf.,
Weinhandlung ,

41 Sofienstratze 41.

Mänlel
Waterproof Cloth

lN 11347 .4.1

Raglan- und Ulster-
Fagon,

n m. Mk . 19.75
offerirt so lange Vorrath

Josef Goldfarb
3» lJ 28tit||| t . 38i . 32 |

gegenüber vom Bahnhof .
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